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Der neue , dem Reichstag gegenwärtig vorliegende Etat sorge und Unterricht , die Gouoernementskasse mit einem

erhöht die Lumme von S Millionen Mark für daS nächste s Zahlmeisterprrfonal von sieben Köpfen und die Lazareth -

Jahr schon auf 87 , Millionen Mark . Die Lumme von j und Krankenpflege mit 6 Aerzten und 17 anderen Lazareth -

8

8 ' / , Millionen Mark ist in einem einzigen Titel ausge¬

worfen . Nur zur Erläuterung ist eine Spezifikation bei «

gegeben . AuS derselben rrgiebt sich , daß die fortdauernden

Ausgaben der Ltation sich auf 3 , 224 , 800 Mark belaufen -

Dazu find auSgeworfen : für Hafenbauten , einschließlich Land -

DaS Abonnement
auf die

Bürger -Zeitung
Düsseldorfer Abend - Zeitung

an « mit jedem Tage begonnen werden und werden ' erw :rb 1 500 ,000 Mark, für ArmirungSauSgaben , nämlich
« mneldunaen in der Expedition und von dm Botm > für den Bau von Batterien und Magazinen , Beschaffung
' «tseaenaenommm * ! ®on ^ schützen und Handwaffen 800,000 Mark , für Lee «

Me Gesinnunäsamofsen in Stadt und Land bitten zrichenwesen und « nmiffnng 1 .086 400 Mark, für unvorher . » g - hendsten Bollmachtennach jeder Richtung übertragen , « oll . i
wir , für immer wertere Verbreitung der Bürger - Zeitung ' gesehene Ausgaben 388 , 800 Mark . Irgend welche Einnahmen machten , wie st , umfassender keine Kolonialverwaltung irgend jnach Kräften thätig zu sein .

finden bei dem ausge
Zeitung in den weitesten

beamten .

Während die deutsche Kolonialverwaltung der Kolonial »

abtheilung deS Auswärtigen Amts untergeordnet ist , unter¬

steht der Gouverneur in Kiautfchau dem ReichSmarineamt .

Die Marineverwaltung hat also hier Gelegenheit , darzuthun ,

ob sie bester zu kolonifiren im Stande ist , als die vom Aus¬

wärtigen Amt reffortirende Kolonialverwaltung . DaS Ma -

rineamt hat auch dem Gouverneur von Kiautfcho » die weit

stehen diesen Ausgaben nicht gegenüber .

Inserate ' finden bei dem ausgedehnten Leserkreis i Danach würde ms Kiautfchau , abgesehen von den auf
- er Bürger
Heachtung.

Krei ^ \ der dortigen Rhede stationirten KriegSsch ' ffen , in der Zeit
" vom November 1897 biS April 1900 clt ca 17 Millionen

Mark kosten .

Wir haben die Nothwendigkeit , in China eine Marine¬

station zu besitzen , angesichts der Ausrollung der chinefischen

Frage und des jetzt unaufhaltsamen Zerfalles des chinesische »

un b . Reichs nicht bestritten . Aber für eine Martnestation ist der

eines EtaateS besitzt .

Der erste Gouverneur , Kapitän zur Lee , Rosendahl »

aber hat bereits durch KabinetSordre vom 10 . Oktober von

feinem Posten entbunden werden müflen . Ob diese Entbin¬

dung auS Gesundheitsrücksichten erfolgt ist , oder weil man

Herrn Rosendahl für ungeeignet erachtet , ist nicht klar ge¬

stellt . Rosendahl hat sich wegen eineS DarmleidenS nach

| Japan begeben . Zu feinem Nachfolger ist der Kapitän z . D .

Jäfchke ernannt worden . ES heißt aber , daß derselbe seine

längSseitSkommenden Schiffe . Eigeuthümer der Hulks und

des Lager - fei daS deutsche Syndikat . Die Marineverwal «

tung habe gewiffe Bürgschaften übernommen für dir Be¬
nutzung deS Lagers .

Bet den bevorstehenden « « Handlungen deS Reichstags

in der Budgetkommission wird man ja Näheres hierüber zu

erfahre » suchen . Die in China erscheinenden englischen Blätter

äußern sich sehr abfällig über die kommerzielle Bedeutung

von Kiautfchau . Die Deutschen selbst , so heißt eS dort ,

können ihre Thatkraft bester auf denjenigen chinesische » Ge¬

bieten auSnutzen , die von den Engländern schon geöffnet und
j entwickelt worden find . Inzwischen erscheint vom 1 . Januar

ab ein offiziöses deutsche » Blatt in Tstnta » allwöchentlich ,

die „ Deutsch - astatische Warte , amtlicher Anzeiger deS Kiau -

tfchaugebirteS " . ES wäre unseres Erachtens angezeigt , daß

über eine Kolonie , die wie Kiautfchau so viele Millionen

kostet , alljährlich ein ausführlicher gedruckter Bericht erscheint ,

ebenso wie das bei de » afrikanischen Kolonien der Fall ist .

Was kostet uns Riautschau ?
Wir haben in der jüngsten Zeit wiederholt ausführliche s

Eabe ^ besonderS ° auch ^ i - ^Berhält ^ ffs ^ in ^ K i °a » N ch "au ! Kostenaufwand sehr beträchtlich . Es fragt fich demnach , ob j Reise nach Kiautfchau erst in diesem Januar antreten werde ,
a - schilde , Di , FreisZta " machtnun an Hand des ihr * Mautschau noch irgend ein - ° » der , Bedeutung » ebender - Inzwischen sührt der Major Dürr vom S - « bataill°n die

, u , » « glichen Materials , da - dem Reichstag zugeht , „ ne ^ g - n - in - r Marinestation - r -angenwird BiS jetzt ist
ausführliche StatSrechnun , für Kiautfchau auf , dir alS i « ' °utfch°u weiter nichts als eine M . litärkolonie . Di - Be -

Bervollständigung der bisherigen Berichte und Mittheilungrn . satzung daselbst besteht aus 1142 Mann Matrosen deS dritten

unseren Lesern willkommen sein wird . Diese Rechnung ist \ GeebataillonS und 2 .<2 Mann eines aUatioftn . fltUDcit , «

die zahlenmäßige Rechtfertigung unserer be - j D - t°ch - ments mit zusammen 25 Offizieren . Für diese Mann -

kannten Stellung gegenüber de » kolonialen Bestrebungen , i schäften werden zum Zweck der Ablösung der Mannschaften
in kiautfchau Stammkompagnien des dritten SeebataillonS

in Kiel und WilhelmShvvrn in der Stärke von 591 Man » j beamte nach Kiautfchau
„ ersten Landversteigerungen stattgsfundrn . Anscheinend haben

. . . » . . ! mentS in Lehe in der Stärke von 145 Mann unterhalten . 1 dabei nur solche Personen Gebote gemacht , welche fich in

« uv L-, 00 , welch « dem Reichstag zetzt vorgelegt ist , ergiebt ? Jr ^ Jahr wechselt die Hälfte der Besatzung von Kiaut - ? Mtlitärkolonien stets ein , » finden pflegen , um alS Wirthe

fich , daß Kiautfchau schon biS zum 1 . April 1898 außer - • f ^ aU ( ' die dortigen Mannschaften in der Regel nach j oder Händler an der Garnison zu verdienen . Hochbauten

rtatSmäßig einen Kostenaufwand von 3 071 , 261 Mark ver - j Aufenthalt in die Heimath zurückkehren . Eben | sollen daselbst noch nicht vorgenommen fein , weil zwar ein

anlaßt hat . Dabei sind die etatSmäßtgen Gebühr « ffr der t ^ ^ er ^ e Ablösung nach Kiautfchau ringefchifft . : Hafenbaumeister , aber kein Hochbaumeister fich an Ort und

dn Marine ang , hörigen Besatzung , sowie d - S ihr beige - ? ^ » „ Mannschaften kostet allein jährlich 750 . 000Stelle befindet ,

gebenen B - rwaltungSprrsonalS noch außerdem bei den be - , 3 ^ Abgesehen von dem aufgeführten Prrsonal befinden

treffenden FondSdeS MarineetdS verrechnet . HauptauS - Militärverwaltung in kiantschau noch ein see -

g - beposten stad die « osten d - S Waff - n « e - us und der Be - z männifd )tS P „ , on°l von 23 Köpfen und ein technische -

festigung mrt 1173 , 830 Mark ES betrifft di - S di - von der ; f (mal D(jn 22 Köpfen , dazu - ine Artillerteverwaltung von
HeerrS - Verwaltung hergegebenen Geschütze , Handwaffen

Etwa » über ein Jahr ist verfloff - n , seitdem deutsche

Matrose » sich ausschifften und von Kiantschau » . sitz nahmen , i ^ ^ Stammkompagnie deS Matrosen - Artillerte - Detach ,
AuS der Ueberstcht ver Einnahmen und Ausgaben für 1896 '

und 1898 . welch « dem R - ichStag jetzt vorgelegt ist , ergiebt ; o . ^ <* nhr m . ft /tift , h « R - kaUun » von Kiaut -

Verwaltung .

Ueber den Gesundheitszustand der Besatzung gehen die

Nachrichten auseinander . Festzustehen scheint , daß biS jetzt

acht Mann der Besatzung an Krankheiten verstorben find .

Während der Regenzeit kommen Darmerklankungen und auch

Malariafälle vor . Mit der Einrichtung der Station geht

eS sehr langsam . Erst im April find deutsche BermeflungS -

gegangen . Im Oktober haben dir

Munition und Ausrüstungsstücke , deren Werth der HeereS -

Bsrwaltung behufs der Ersatzbefchaffung erstattet werden

mußte . Einen weiteren Kostenaufwand von 700 .000 Mark

hat die Ueberführung der Besatzung nach Kiautfchau ver¬

anlaßt .

Zu diesen 3 Millionen , welche Kiautfchau biS zu dem >

6 Köpfen .

| Die Cioilvsrwaltung besteht auS einem Eivilkommif -
sartat von 11 Beamten , nämlich der Justizverwaltung mit

2 Beamten , der Bauverwaltung mit 8 Beamten und der

Hafenvrrwaltung mit einem Hafenmeister . Der Civtlverwal -

, tung und Militärverwaltung übergeordnet ist der Gouver¬

neur mit einem Adjutanten und einem Intendanten . Der

1 . April 1693 kostete , kommen 5 Millionen Mark , welche * Gouverneur bezieht ein Behalt von 36 . 000 Mark , also den

der « tat deS laufenden Jahres für Kiau ' schau auswtrft . Betrag eineS preußischen Ministergehalts . D - r Eiviikom -

Darin stad enthalten 1 ' / - bis 2 Millionen Mark sür per - - m ffar bezieht ein Gehalt von 17 . 475 Mark . Sehr billig ist

söaltche Kosten der Besatzung . 2 biS 2 ' / . M .llionen Mark . » t , dem E . oilkomm ffariat zugethrilte chinesische Polizei ,

sür sächliche Ausgaben und eine Million Mark Reserve - j welche einen JrhreSaufwand von nur 5000 Mark erhe .scht .

quantum . Die sächlichen Ausgaben sollten verwandt w « den " Tanzen erheischt die Civilv -rwaltnng nur einen Kosten -

für die » ermeffung d - S abgetretenen Gebiets , für Lrucht - - auswand von 316 . 519 Mark . Gemeinsam für Civil - und

feuer und Betonnung und für Lösch - und Ladestellen für J Militärverwaltung ist die « erwaltnng d - r Dienstgebäude ,

Schiffe . ' der Grundstücke mit einem « erwaltungs - Inspektor , Seek -

„ Aber wer war fein Gegner ? W -Shalb fand der Zwei¬
kampf statt ? "

„ Der Name jene - Manne » ist mir entfallen , ich hörte
nie mehr etwa ? von ihm . Ueber die Ursache laß mich aber

Kiautfchau hat biS j - tzt keinen nennenSwerthen Handels¬

verkehr mit dem Hinterlande , denn weder Wafferstraßen

noch Landstraßen giebt eS zur Verbindung mit der Provinz

Shantung . Selbst die Kvhlen auS der Provinz werden auf

Fußwegen mittelst Schiebkarren hrrangebracht . Ob Ktautfchou

jemals mehr wird alS eine M ikinestatioa , hängt davon ab ,

wir weit es fich lohnt , die Provinz Shantung durch Eisen¬

bahnen oder Bergbau zu erschließen . Neuerlich verlautet ,

daß mehrere deutsche Syndikate sich zu letzterem Zweck ge¬

bildet und unter Führung von Hrnsemann und Krupp ge¬

einigt haben . ES fei für den Bau einer Eisenbahn zwischen

Tfinran und Tsinan - fu ein Kapital von 60 biS 70 Millionen

Mark und eine weitere erhebliche Summe für die Aus¬

schließung von Kohlenrevieren und sonstigen Bergwerken er¬

forderlich Mm erzählt auch , daß di « Kohlen sich an einigen

Stellen der Provinz Shantung als abbauwürdig erwiesen

haben .

Auch soll in Kiautfchau ein aus drei HulkS von mehreren

Taufend Tonnen Tragfähigkeit bestehendes Kohlenlager er¬

richtet und dauernd unterhalten werden zur Abgabe an dieaaBasaKaHHmffiMHmn

Politische Ueberstcht .
Deutsches Leich .

Düffeldorf , 4 . Januar .

Die „ Demokratische Korrespondenz " schreibt :
Wieder einmal wird in einem süddeutschen nattonalliberalen
Blatte daS Märchen aufgetifchr , daß „ unsere Demokratie ,
von der Berfaffung an , gegen alle wichtigen RetchS -
g e f e tz e gestimmt habe " . Nichts kann unwahrer sein , als
diese in der Presse der Regierungsparteien von Zeit zu
Zeit immer wieder auftauchende Behauptung . Ums sie nicht
zur Legende « erden zu laffen , wollen wir eine Anzahl auS
der langen Reihe wichtiger und grundlegender Gesetze ar -
sühren , für welche die Mitglieder der deutschen BolkS -
v artet im Reichstage gestimmt , und an deren Zustande¬
kommen sie eifrig mitgearbritet haben : di « gesummte Münz ,
und vankgesetzgebung : die Gesetze über daS Post - und
Telegraphenwefen ; alle Gesetze über Neubewaffnung des
HeereS ; daS Landsturmgesetz ; daS Grfstz über » ie Ersah -
reserve ; die RrichSgewerbeordnung ; das Haftpflichtgefetz :
daS Patentgesetz ; daS Musterschutzgesetz ; da » Gesetz betreffend
die Gotthardbahn ; daS C ' vilehe - Gesrtz ; die Gesetze über
daS Reichseffenbahnwesen und die Straßburger Universität ;
die Gesetze über da » Reichsgericht und das RetchSgesund -
heitSamt ; die gesammte GenoffenschaftSgrfetzzebung ; die
Arbeiterschntzgesetze ; die Civilprozeßordnung und die Kon -
kurSordnung ; die Penstonsgefetze ; eine Reihe von Marine¬
vorlage n ; fämmtliche Handelsverträge ; die Elbschifffahrtsakte ;
daS Wuchrrgefetz ; dt « Biehseuche « gesktz « ; die Gesetze über
daS » ktienwrfen ; daS Krankenkaffengesrtz ; daS Gesetz über
den Nordostseekanal ; das bürgerliche Gesetzbuch . ES find
dies zweifelsohne die besten und dauerhaftesten Gesetze , die
seit der Neugründung drS Reiches vereinbart worden sind .
Dir Lifte könnte übrigens noch bedeutend verlängert werden .
Aber sie beweist schon zur Genüge , daß die Deutsche BolkS «
Partei keine „ rein negirrnde " Partei ist , wie der national¬
liberale Aittkelschretber behauptet . Offenbar wider b ssereS
Wiffsn , denn cs handelt fich hier um Dinge , die Jedermann
nachschlagen kann . Wenn man daneben die Gesetze aufführen
würde , bei welchen die Demokratie mit Nein , der National -
liberaliSmus aber mit Ja gestimmt hat , so würde auch diese

Liste der Deutschen BolkSpartei nicht zur Unehre gereichen .
Wir erinnern nur an die sämmtlichr » Kulturkampfgesetze ,
an daS Sozialistengesetz , an vte Verlängerung der Legislatur¬
perioden usw . Die Deutsche Volkspartei hat jedenfalls auch
bei diese » Abstimmungen , abgesehen von ihrer Prtnzipien -
treue , mehr Berstäudniß für die Situation an den Tag ge¬
legt , al » der Nationalliberalismus . Was die Reichsver -

Im Kanne des Wahns .
Novelle von H . von Limpurg .

( Nachdruck verboten .)

( 4 . Fortsetzung .)

„ Hertha , meine liebe , kleine Hertha , " klang da plötzlich
eine wohlbekannte liebe Stimme an ihr Ohr , „ also hierher
hat fich meine liebe Kleine geflüchtet . Doch nicht etwa vor
dem alten , gefürchteten Onkel ? "

„ O nein . O -ckel Albrecht , " und etwas verwirrt sprang
daS junge Mädchen empor , „ ich — mir war drinnen im
Zimmer so beklommen , und — deshalb mußte ich da fort¬
lausen . "

„ Aber bet der Mama ist Jemand , der wohl hauptsäch¬
lich Deinetwegen kommt , Graf UuentoS . "

„ Ach , der schreckliche Spanier , " schmollte das Mädchen ,
„ da gehr ich » och lange nicht hinein . Willst Du nicht ei »
wenig hier sitzen bleibe » , lieber Onkel , e» ist so angenehm
still und kühl hier . "

„ Ja , Kind , gerne . Du glaubst gar nicht , wie wohl mir
ist , daß ich nun endlich daS Nomadenlcbrn abgrstreift habe ,
und auch wohl für immer . "

„ Afrika muß doch einen eigene » Reiz auf Europäer
auSüben " , nickte Hertha gedankenvoll , „ die Reiste » vertragen
das Klima nicht , gehen aber trotzdem immer von Neuem
hin . Weshalb bist Dn dort gewesen ? Du hast unser schönes ,
alte » Schloß , bist beliebt und geachtet bei Alt und Jung
und hattest doch gewiß keinen zwingenden Grund , diesen Erd «
theil zu durchqueren . ^

Sinnend schaute der Freiherr in daS grüne Blätter -
gewirr über sich . Der eigentliche Grund , so feige e» ihm
auch heute erschien , mußte er eS fich doch selbst eing , stehen ,
war Frau Bertha gewesen und seine Furcht , in ihre Netze
zu fallen .

„ Deines Vater » Tod hatte mich gewaltig erschüttert .
Kind , und ich glaubte , eS hier in der Heimath nicht über¬
winden zu können . "

„ Woran ist Papa gestorben ? " frug Hertha athemloS ,
ihre Auge » hingen voll Erwartung an femen L -ppe » , von
ihm , da » wußte sie , würde sie dir Wahrheit hören .

„ Drin Bat «r " — nur einen Moment hielt er innne , —
„ blieb im Zweikampf . "
^ „ O , « ein Sott , doch — nicht etwa mtt Dir — Onkel
Albrecht ? "

Der ruhige , erstaunte Blick , mit dem er sie anfchante ,
beruhigte das Mädchen . Sie preßte beide Hände auf daS
hochk - opfende Herz und liiß fich wieder nieder .

„ Nein , Hertha , « icht mtt mir , ich war sein Srkundant
m d er parb tu meinen Armen . "

schweigen , sie ist sür deine Ohren nicht geeignet , " entgegnet «
Albrecht in der Al ficht , die böse Sache nicht für das Gemüth
Hertha ' S aufzufrischen .

„ Ookel , " ries sie bewegt , eS klang wie geheimer Jubel
durch ihre Worte . „ Du bist also auch damals schon der
Ritter ohne Furcht und Tadel gewesen ? Du hast Papa bis
in den Tod geliebt ! "

„ In , mein Kind , ich sah zu ihm auf wie zu meinem
besten Vorbild «, an dem kein Makel haftet . Sein Tod war
der erste herbe Schmerz , der mich traf , und ich habe ihn all
diese Jahre » icht ganz verwunden . "

Eine lange Weile saßen Beide in tiefe Gdanken ver¬
sunken . Dann blickte Albrecht lächelnd aus .

Und nun erzähl « mir etwas von dem eleganten spa¬
nischen Tonte , der der Mama die Hand küßt und nach
ihrem Befinden fragt , eigentlich aber doch das Töchterchen
meint . "

Hertha wurde über und über roth und ihre Züge ver¬
finsterten fich .

„ Ich kann ich nicht leiden , aber daS hilft mir nichts ,
denn d '. e Mama mag ihn gern , und jedrSmal wenn ich un¬
gezogen werde , so macht sie ihm statt meiner eine Entschul¬
digung dafür . "

„ Hm , weShalb aber willst Du nicht Sennora Contessa
werden . Kleine ? Tr ist reich , ga " - hübsch — "

„ Und dumm wie ein Kohlkops , " sp udelte Hertha her¬
vor , „ lieber guter Onkel , verschone Du mich nur mit
HrirathSplänrn , ich hetrathe überhaupt nicht . "

„ Aha , der Hrup '. trrmpf , den jedes Mädchen ausspielt .
Laß nur erst den Rechten kommen und das Herzchen spreche » ,
dann findet fich alle » Uebrige . "

„ Gefällt Dir denn der gelbhäutige Süßholzraspler ? "
frug Hertha , „ g ' gen den find wohl all Deine Wahehe und
Somalis kleine Kinder , denn ich möchte darauf schwören ,
daß er das Stilet in der Brusitaschr trägt , um gleich loS
zu steche » .

Der Freiherr lachte belustigt auf .
„ DaS ist Schöner b - ck' fcheS Blut in Deine Adern , liebe

Hertha , und mich freui ' S , denn ein kokettes Mädchen wäre
mir in den Tod zuwider . Aber stehe da , dort kommt ja
Deine Mutter wahr und wahrhaftig seibst mit ihrem edlen
Cont «. Willst Du in die Erde kriechen ? '

„ Nein , sonder » der Gefahr kühn in ' S Auge sehen . Im
Grund « genommen kann mir doch nichts geschehen , ohne daß
ich eS will , denn ich bin ja kein Baby mehr . "

„ Hast Recht , Kleine , und der al » Onkel steht Dir be »,
wir schließen ein Schutz , und Trutzbündniß mit einander ,
hier — schlag ein . "

AlS sie mit festem Druck ihre kleine ^ and in seinet Rechte schmiegte , da ward sie ans einem dunkelroth ,

röther alS vo hin bei der Erwähnung FuentvS , und die
schlanken Finger zitterten wie Espenlaub , sie wußte selbst
nicht weShalb . —

Frau von Schönerbeck und ihr Gast waren indeß her -
angekommen , man begrüßte fich und endlich schlugen alle
vier den Heimweg durch den abendlich dämmernden Barten
nach der Billa ein .

Der Tonte und Hertha gingen voran , Schönerb ck mit
Frau Bertha folgten . Lächelnd schaute die schöne Wittwe
zu dem schweigsamen Schwager aus .

„ Es wird einmal ein schönes Paar fein , " meinte sie
heiter , denn obwohl Hertha vorgiebt , daß sie ihn nicht mag ,
weiß ich das b - ffrr , sie liebt ihn unbeschreiblich . "

Ern etwaS mißtrauischer Blick des Freiherr » streifte die
Sprecherin , dann entgegnet « er langsam :

„ Nun , meine gnäoige Frau , überlassen Tie dem Mädchen
nur selbst ihre Zukunft , sie ist alt genug , um sich darin keine
Vorschriften mache » zu laffen . "

„ Hertha besitzt ein eigenthümlicheS Mißtrauen ; ihre
Gefühle darf man nicht errathen , sonst zieht sie fich zurück
wie eine Schnecke in ihr HauS . Aber ich hoffe doch , daß sie
FuentvS Bewerbungen erhören wirs , noch ehe er von hier
abreisen muß . "

„ Ich Hesse , gnädige Frau , sie werden mich im Sommer
mit Hertha für eine geraume Zeit aus Schloß Lilienort be¬
suchen ? "

„ Sehr gerne , lieber Albrecht . weShalb aber gebrauchen
Sie fortwährend jene förmliche Anrede , statt mich schlicht -
weg Bertha zu nennen ? "

Ein fatales Gefühl regte fich in dem ernsten Manne ,
eine geheime Stimme begann iün vor der Sirene zu warnen ,
welche jetzt von Neuem ihre N tze nach ihm auswrrfen zu
wollen schien .

„ Sie w ffrn , meine Gnädige , daß ich niemals von
einer solchen Verwandtschaftlichkeit Gebrauch machte , auch
damals nicht , als mein Oakrl , ihr Gemahl , noch lebte , "
lehnt « er kühl ab .

Die Dame erröthete und biß sich auf die Lippe » .

„ Sie find hart , Herr von Schöurrbtck , " entzegnete sie
halblaut wehmüthig , „ ich glaubte . Sie endlich nach so langen
Jahren mit mir versöhnt zu haben . "

„ versöhnt ? Ich wüßte nicht , wann ich Ihnen je anders
als heute gegenüber gestanden hätte . "

„ Doch " , und ihre Augen blitzen ihm entgegen , „ eS
gab eine Zeit — wo es anders war — ich habe mich nicht
getäuscht . "

Der Freiherr runzelte die Stirn , so hatte dies kluge
Weib damals bemerkt , wa » in seinem Innern vorging .

„ Gnädige Frau . " sagte er schneidend , „ eS ist wohl
besser , wir laffen Gedanken und Gefühle auS der Ver¬
gangenheit ruhen , es würden wohl sonst allerlei Schwächen
und Jrrthümer von beiden Seiten zu Tage treten , welche
besser begraben bleib . n . "

„ Haben Sie den » meinerseits nicht darin eine Sühne
erblickt , daß ich nicht wieder heirathetr ? "

„ Ich muß gestehen , meine Gnäsigr , daß ich mich nie¬
mals mit ähnlichen Gedanken befaßt habe . M ' ine Z : it
war auch stets so ausgefüllt , daß mir GleichgilligrS ganz
fern lag . "

Sie ward wiederum ro !h vor Aerger , aber str schwieg ,
fie gab die Hoffnung , diesen Mann zu erobern , so bald
doch nicht auf .

Im Bannkreis der Lilie wollte fie neue Feffeln schmieden
und endlich glücklich sei » , denn fie liebte eben gerade diese «
Mann mit glühender Leidenschaft .

„ Sie werden bald verreisen , gnädiges Fräulein " , sagt «
der elegante Tonte mit schmachtendem Tone .

„ Ihre Frau Mutter war nicht allein so gütig , mir zu
verrathen , wohin , sondern fie hat mich auch eingeladen ,
» ach Schloß Lilienort nachzukommen . "

„ Die Mama ? " frug Hertha überrascht , „ daS kann fie
\ j » gar nicht , denn daS Schloß gehört Onkel Albrecht , der
' eben erst auS Afrika heimkommt . "

„ Hw , eS ist doch auch der Wittwenfitz von Frau
v . Schönerb «ck "

„ Je nun . die Anstchten find verschieden . Ich würde
allerdings » ie einer solchen einseitigen Aufforderung Folge
leisten ! "

„ WaS würde ich nicht Alles thun , um Sie , grädige »
Fräulein , zu sehen !"

„ Mein bester Srnnor , Sie wissen , daß mir derlei fade ,
abgeschmackte Redereien bis über die Ohren zuwider find ,
bitte , verschonen Sie mich damit . Im Uebrigen möchte ich
Ihnen nur mittheilen , daß eS mir persö ilich nicht angenehm
sein würde , auf Ltlienort all ' die langweiligen Menschen
auS Wiesbaden wieder zu finde »: . "

FuentvS war innerlich wüthend , dennoch schwieg er
und blieb hartnäckig an der Seite drS jungen Mädchens ,
biS man endlich auseinander ging .

„ Wir rasch doch daS Leben wechselt " , meinte Frau
v . Schönerbcck , als sie beim Abendessen saßen , „ seit Albrecht
wieder da ist , wachen all ' die alten Empfindungen in u » S
Briden noch einmal auf . "

Hrrtha stieß etwa ? unsanft an die silberne Thremaschine ,
daß ein Strahl heißen Wassers auf das Tablett floh .

„ Wie meinst Da dar , Mama ? " frug sie herbe ; ihr
junger Herz zog sich « ie im Krampf zusammen .

„ Je nun , Kind , es ist kein Wehrimniß und auch kein
Unrecht , wir lirbteu uns , und wir thun eS noch heute ! "

„ Ich denke , Mama , was den Onkel betrifft , so Irrst
Dn Dich . Ee hat mir heute erzählt , daß mein Vater i «
Zweikampf fiel . "

Die schöne Wittwe erbleichte und schaute beunruhigt
zu der Tochter auf , doch daS zarte G fichtchen derselben
schaute ruhig vor sich hi « , so daß F : an Bertha wieder
Muth schöpfte .

Ich weiß nichts davon , mein Kiud . Ich habe de »



Fassung betrifft , so hat ja bekanntlich Fürst BiSmarck später
« klärt , daß er mehr Freiheitsrechte bewilligt haben würde ,
wenn die nationalltberale Mehrheit fie nur von ihm ge -

fordert hätte . M

Aus de « „ schwache « P « « tt " in den g I ä » » e n d e n

Finanzen läßt Herr von M ' quel durch seinen Ober -
offiziösen , Herr » Schweinburg von den „ Bert . Pol . Nachr . "
Hinweisen . Der schwache Punkt liege in dem schwankenden
Charakter der wichtigsten Einnahme » . Daran anknüpfend

heißt eS in dem Artikel : AuS dieser Thatsache erwächst die
dringende Mahnung , einerseits die Einnahmen pfleg ,
kich zu behandeln , andererseits die größt « Vorsicht in
vrzug aus die Vermehrung der dauernden
Staatslasten zu üben und sich durch die zeitweiligen
reichen Einnahmen nicht zur Abweichung von den Regeln
strenger und weiser Spaysamkrit verleite » zu lasten . Die
» Frris . Ztg . " bemerkt zu dieser merkwürdigen M quel ' schen
Mahnung recht tnffend : Wohlverstanden ! Der » orbezeich -
nete Artikel gilt nur für den preußischen Staatshaus¬
halt , nicht aber auch für den R e i ch S h a u S h a l t , und
« ur für die Ausgaben deS EivilS , nicht auch sür die
Ausgaben in der Militär », Marine - und Kolo «
« ialverwaltung . Und doch find de Einnahmen deS
Reiches , darunter namentlich die Zolleinnahmen ihrer Natur
« ach noch mehr Schwankungen unterworfen als die Ein¬
nahmen deS preußische » Staates .

9 _ _

Sprachreinigung im Heere . DaS » Armeeverord -
nungSbtatt " veröffentlicht ein « kaiserliche KabinetSordre
welche besagt : Um die Reinheit der Sprache in meinem
Heere zu sördern , will ich bei voller Schouung der Ueber -
lteserung aus mir gehaltenen Bortrag bestimmen , daß von
heute ab nachstehende FremdauSdrücke durch di « neben an -
geführten deutschen Wörter zu ersetzen find : Osfiziers - Aspi -
rant im aktiven Dienststande durch Fahnenjunker , Portepee -
Fähnrich durch Fähnrich , S konde - Lieutenant durch Leutnant ,
Premier - Lieutenant durch Oberleutnant , Oberst - Lieutenant ,
General - Lieutenant durch Oberstleutnant , Generalleutnant ,
Charge . Funktion , Aoarcement , Anciennität , durch Dienst -
grad , Dienststellung , Beförderung . Dienstalter . An Stelle
der Bezeichnung » etatsmäßiger Stabsoffizier " sind künftig
dem Dienstgrade die Worte » beim Stabe " hinzuzufügen .
Ebenso find bei den von der Stellung als Batteriechefs ent¬
bundenen ältesten Hauptleuten der Feldartillrrie und den
dem Pionierbataillon zugetheilteu zweiten Stabsoffizieren
und ältesten Hauptleuten , » eben dem Dienstgrade dir Worte
» beim Stabe " hinzuzusügen .

Ei « ostelbisches Idyll zeichnet ein Mitarbeiter der
» Welt am Montag " nach Wahrnehmungen , die er selbst in
den jüngsten Lagen auf einer Reise nach Ostrlbien gemacht

hat . Der Bnsafser entwirft von den Verhältnissen deS
schlesischen DorfiS und Rittergutes <5 . im Kreise Wohlau
( schade , daß nicht der ganze Name genannt wird !) folgender
entzückende Bild : » Der Herr Rütergutrb - fitzer , nebenbei
natürlich Lieutenant d . R ., zahlt seinen männlichen Arbeitern
im Sommer 60 , im Winter 70 Psg . Tageloh » , den weib¬
liche » im Sommer 40 , int Winter BO . Davon gehen noch
die Beiträge für das » KUbegesetz " ab . Beköstigung wird
nicht etwa geliefert . Männer und Frauen haben fich sammt
ihre » Kindern von diesen Löhnen völlig zu ernähren . Die
Schule ist so feucht , daß seit Jahrzehnte » jeder Bewohner

gekränkelt hat . In der Schulflude find die Dielen ver¬
fault . Sine Reparatur findet nicht statt , weil der Ritter¬
gutsbesitzer nicht die geeigneten Bretter zu besitzen behauptet .
Die Leyrerwohnung besteht auS einem Zimmer und
zwei Kabinetten , wovon die beiden Kabinette wegen der
Feuchtigkeit unbenutzbar find . DaS sogenannte Echlaskabinett
kann nicht einmal Schuhen zum Aufenthalt dienen , weil fie
sofort schimmeln . Der jetzige Lehrer wagt eS nicht , zu
heirathen , weil er eine Familie nicht dem sicheren Siechthum
aussetzen möchte . Seit acht Jahren berichtet der OrtSschul -
inspektor jährlich in den schärfsten Ausdrücken über die
Unerträglichkeiten dieser Zustände an daS LandrathSamt
Seit acht Jahren ist nichts dagegen geschehen . DaS O r t S •
arm en hauS enthält einen Raum , den man « egen seiner
unglaublichen Bersaffung zur Unterkunft für edleres Bieh
kür ungeeignit halten würde . In diesem einen Raum Hausen
drei Parteien : ein « alleinstehende Frau , eine Witlwe mit
drei Kindern und ein idioti cher , an Knochenfraß leidender
Mann . Diesen Mann haben seine Mitbewohner wegen des
rntsttzlichen Geruchs seiner Wunden in einen Winkel hinter
dem Ofen verbannt , wo er ohne Bett in einer Art von
Berschiag Tag und Nacht zubrirgt . " — Schändlich ! JedeS
« eitere Wort der Entrüstung würde den tiefen Eindruck
dieser Schilderung von Sitte und Ordnung eines ostelbischen
» Edlen " nur abschwächen .

DaS grotze Bombeu - Attentat . Der Oberhofmeister
der Kaiserin , Freiherr v . Mirbach , hatte neulich öffentlich
erzählt , welchen unheimlichen Eindruck in den Kreisen der
Palästinafahrer die Nachrichten von einem angeblich gegen
Kaiser Wilhelm in Alexandrien geplanten
Attentat hervorgerufen haben . Die gewiß nicht im
Verdacht umftürzlerffcher Tendenzen stehend « » Rheinisch -
Westfälische Zeitung " bemerkt nun zu diesem Bericht :
» Freiherr v . Mirbach hat damit die Erinnerung an eine
Episode zur Kaisersahrt wieder aufgefrischt , die bester im
Schooße der Vergessenheit begraben geblieben wäre . An
der Geschichte von der Bombenverschwörung
in Alexandrien ( von Port Said als Sitz der Berschwörung

ist nie oie Rede gewesen ) ist nämlich kein wahres Wort ,
fie verdantt ihren Ursprung einer dreisten Mystifikation ,
die von der alexandrinischen Polizei vermuthlich im Auf¬

träge der englischen Regierung in Szene gesetzt wurde . . . .

Sür England war der geplante Besuch deS Kaisers in
gypten äußerst unbequem , deshalb galt eS , ihn auf jede

mögliche Weife zu Hintertreiben , und eS wurde als ultima
ratio , falls alle anderen Mittel nicht verfangen sollten , von
der alexandrinischen Polizei ein fingirter Bombenanschlag
in Reserve gehalten , wobei man — nebenbei bemerkt -
insofern falsch kalkulirte , als der Kaiser , besten Furcht¬
losigkeit ja bekannt ist , stch dadurch sicher nicht vom Besuche
EgyptenS hätte abschricken lasten . Bei der miss en sefcne
klappte die Geschichte nicht recht . Der Kaiser hatte den
egyptische » Abstecher schon aufgegebrn , ehe die Bomben -
atlentatSgcschichte noch ruchbar wurde . Offenbar hatte die
egyplische Polizei ihren Eifer nicht bändigen lasten oder
man hatte in London vergeffen , zur richtigen Zeit Gegen¬
befehl zu geben , genug , der Apparat war aufgezogen und
man mußte ihn ablausen lasten . » Reuter ' S Bureau " brachte
eine Nachricht nach der anderen , aber die sonst in allen

Papa auch nicht mehr gesehen , als er lobt war , den » ich
war wie aufgelöst vor Schmerz ."

» Wer war damals fein Gegner ? "
Hertha stieß die Worte schroff und drohend hervor ,

ihre Mutter jedoch faßte sogleich wieder Muth und lächelte
beruhigend .

» Aber , meine Liebe , wie kann man fich über vergangen «
Dinge so erregen ! Laß die Todte » ruhen und leben wir
der Gegenwart . Wie ist eS den » , wirst Du den armen
FuentoS bald erhören ? "

» Ja " , stieß Hertha hervor und sprang vom Tische auf ,
während heiße Thränen aus ihren Augen quollen ; an dem
Tage , an welchem Du Dich mit Onkel Albrecht verlobst ,
werde auch ich die Braut deS Grafen ! "

» Bravo , bravisfimo " , kicherte Frau Bertha , „ nun davon
bi « ich nicht mehr allzuweit entfernt ! "

Aber das junge Mädchen hörte nichts mehr , fie floh
wie ein gehetztes Wild aus dem Gemache und riegelte fich
droben in ihrem Stübchen mit zitternden Fingern ein .

Eine Fluth von Jammer und Herzeleid ergoß stch über
diese junge Menschenferle , welche hin - und her geschleudert
wurde und nicht wußte , wem fie glauben sollte . Schluchzend
log fie auf den Knieen und rang die Hände :

» Nein , nein , o du allbarmherziger Gott , » ur das nicht ,
ich kann ' s ja nicht ertragen — du wirst nicht so erbar¬
mungslos sein . "

( Fortsetzung folgt . )

Angelegenheiten der auswärtige » Politik so gut dresstrte
englische Preffe hüllte fich in verlegenes Schweigen . Bo »
offiziöser deutscher Seite aber wurde de » AbleugnnngS -
versuchen der ungläubigen Thomaste mit einer genauen
Beschreibung deS Mordwerkzeugs geantwortet und ver¬
sichert , die Untersuchung sei im Gange , die Attentäter säßen
hinter Schloß und Riegel und dergleichen mehr . Darüber
find nun rund 2 1/ » Monate verflossen , aber von einem
Ergebniß der Untersuchung hat man bisher keine Sterbens -
filbe gehört . Die ganze Attentatsgeschichte berubi auf eng¬
lischer Mache . " — Wir haben gleich beim ersten Austaucheu
der Nachricht ein großes Fragezeichen dahinter gesetzt . Die
gutgefinnte deutsche Preffe aber ist gierig über den Attentat «
schwind «! hergrsallen und hat ihn zur Zeugung von
nationale » und internationalen Ausnahmegesetzentwürfen

benutzt , die fich nicht nur gegen die Anarchisten richteten .
Und n » n ist der ganze Schwindel offenbar geworden .
Der » Vorwärts " meint , eS fei schwer , den Verdacht abzu¬
wehren , daß die Firma Tausch Nachfolger damit ein
Probestück abgelegt habe . Man hat offenbar in gewiflen
Kreisen daS Jnterestr , Sefahrstimmungen hervor , urusen , im
denen dann eine blind um fich tappende » Politik der
rettenden That " Entgegenkommen und Befürwortung finden
mag . — Der Meinung pflichten wir bei .

V

Der seit einiger Zeit im RrichSverficherungsamt be¬
schäftigte frühere CentrumS - Abgeordnete Würmeling ist
nnnmehr , wie der Reichs - Anzeiger meldet , zum Regierungs «
rath und ständigen Mitgliede deS Amtes ernannt wordr » .

Eine Protestversammlung gegen die in AuSstcht
genommene schärfere Bestrafung der Streikvergehen
hielten die katholischen Berliner Arbeitervereine
im Leohospiz ab . Nach den Referaten der ReichStagSabge -
ordnete » Dr . Hille und Schmidt - Marburg wurde nachstehende
Resolution beschlvffen : » Die Versammlung erklärt fich gegen
die in Ausficht gestellte Verschärfung von Strafen für so¬
genannte Strrikvergehen . Insbesondere ist die Anwendung
der entehrenden Zuchthausstrafe entschieden zurückzuweift » ,
weil dadurch die Gegensätze unter den Arbeitern verschärft
und eines der wichtigsten Rechte des Volkes , die Koalitions¬
freiheit bedeutungslos würde . Deshalb erwarten die organi -
firte » christlichen Arbeiter von allen Abgeordneten deS
deutschen Reichstags , welche auf dem Boden der christlich¬
sozialen Reform stehen , eine entschiede » « Ablehnung jeder
Beschränkung bestehender Rechte deS arbeitenden Volkes . " —
Bei den ReichStagSdebatten wird fich ' S ja zeigen , ob das
Centrum mit derselben Entschiedenheit Stellung gegen die
Zuchthausvorlage nimmt .

Bei der Gefangennahme der Patres Stenz und Hia
in Süd Schantung ( vergleiche unsere gestrige Mittheilung )
handelt es fich um einen längst erledigten Zwischenfall .
Beide PatreS find alsbald befreit und ist chiuestscherseitS
eine ausreichende Genugthuung geleistet worden .
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Ungar « . Für dir im Lande in ' s Werk zu setzende
Protestversammlung gegen daS verfastungSwidrige Regime
werden große Vorbereitungen getroffen , die bei allem Ernste
der Sache zum Theil einen komischen Eindruck machen . So
beabsichtigen einige Abgeordnete der äußersten Linken Volks¬
versammlungen zu arrangiren zu dem Zwecke , d » S Volk zur
Enthaltung vom Rauchen , vom Kartenspielen und vom
Trinken alkoholischer Getränk « zu veranlasten , und auf diese
Weise den FiSkus um den größten Theil seiner indirekten
Steuern zu bringen . — Diese Idealisten werden freilich
keinen Erfolg haben , dafür legt schon folgende Meldung
Zeugniß ab : Der Uebngang zum gesetzlosen Zustande voll¬
zog fich im ganzen Lande ohne die geringste Ruhestörung .
Die Einzahlung der Steuern « folgt ohne jede Stockung .
Die Opposition verlangt nunmehr zur Einstellung deS
Kampfes außer Banffy ' s Rücktritt auch die Wahlreform
und das Fallenlaffen deS Gedankens , die Clolure ( Schließung
der parlamentarischen Debatte ) , einzuführen . — Das Duell
zwischen Ministerpräsident Banffy und Abg . Horanszky fand
am DinStag ( gestern ) Mittag in einer Pest « Kaoollnie -
kasrrne statt . Die Bedingungen waren : gezogene Pistolen ,
zwanzig Schritte Abstand , fünf Schritte aoarciren , zwei
Mal Kugelwechsel . Resultat : Verwundung der Atmo¬
sphäre . Die Duell Komödie fand ihren Abschluß durch
eine Versöhnung . Bon solchen Komödianten läßt fich das
ungarische Volk betrügen !

Frankreich . Trotz der strengen Geheimhaltung , zu
der die Mitglieder des KaffationShofeS verpflichtet find —
die vernommenen Personen werden in der Regel wohl eben -

falls nicht viel erzählen — bringen die Blätter fortwährend
mehr oder minder sensationelle Mittheilungen aus der Unter¬
suchung , deren Glaubwürdigkeit natürlich nur selten und
schwer kontrollirt werden kann . So tischt eben der » S dcle "
Erzählungen auf , die viel Aufsehen machen . Eie drehen fich
hauptsächlich um den vielgevonnten Obersten du Paiy de
Clam . Ueber ihn und seine Rolle in der Dreyfus - Affäre
habe , so erzählt daS genannte Blatt , der KaffationShos voll¬
ständig neue und interessante Auskünfte erhalte » ; welcher
Art diese seien , wird nicht angegeben , jedoch hivzugefügt ,
der damalige Ministerpräsident Mäline und der General
Billot hätten von all den Gaunereien des du Paly gewußt ,
aber nichts dagegen getha » , weil es auch ihnen darum zu
thun war , die Wahrheit zu ersticken und die Gerechtigkeit zu
vereiteln . DaS ist bekanntlich den Herren Msline und Billot
auch schon früher vorgeworfe » worden . Weiter behauptet
der » S .öcle " , mittheilen zu können , daß der Kastationkhof
auf die Spur neuer Fälschungen diplomatischer Aktenstücke
gebracht worden sei . Diese Akteustücke seien vor der Fäl¬
schung geeignet gewesen , der Wahrheit auf die Spur zu
kommen , fie seien aber absichtlich entstellt worden , um ihnen
einen ganz anderen , entgegengesetzten Sinn als den zu geben ,
den deren Unterzeichner ihnen verleihen wollten . Durch eine
Vergleichung zwischen einer Arbeit , die in der Chiffrir -
Abtheilung deS auswärtigen Amtes vorgrnommen wurde ,
und einer analogen Arbeit deS AuSkunstSbureaus deS Kriegs -
Ministeriums sei die absichtliche Fälschung entdeckt worden .
Die Mittheilungen deS „ S öcie " werden , wie gesagt , viel
beachtet und erregen großes Aussehen , weshalb wir Notiz
davon nehme » . Die » Kl . Preffe " meint ganz richtig : Bon
vornherein unwahrscheinlich ist ja überhaupt kei » e Nachricht »
die von neuen Schurkenstreiche » der Generalstäbler und ihrer

Handlanger erzählt .

Spanien . Seit Wochen herrscht eine schleichende
MinisterkrifiS . deren Ausbruch durch eine heftige Erkrankung
des Ministerpräsidenten Sagasta bisher verhindert wurde .

Sagafta hat stch jetzt wieder soweit erholt , daß er daS Bett
verloffen konnte . Der » Liberal " meint , der erste AuSgang
Sagasta ' S werde bezwecken , der Königin die Demisfion des
gesammten Kabinetts zu überreiche » . — In de » letzten
Tagen haben Versammlungen von Generale » ftattgefunden ,
die als schlimmes Anzeichen für den Bestand des König¬
reichs aufgrfaßt werden . Unter solchen Umständen gehört
keine Prophetengabe dazu , auch den Zusammenbruch der
spanischen Dynastie vorherzusehen . — Im letzten Minifter -
rath wurde » dem Minister für die Kolonien zur Dickung
der dringendsten Forderungen 33 Millionen Pesetas zur
Verfügung gestellt . — De » neuesten Nachrichten zufolge be¬
trägt die Zahl der noch auf Kuba vorhandenen spanischen
Soldaten 40 000 .

Der faktische Vollzug deS spanisch - amerika¬
nischen Friedensschlusses ist am Montag erfolgt ,
insofern als aus Kuba die amerikanische Flagge an Stelle
der spanischen getreten ist . Die Form der Üebergabe der
Souveränetät von Spanien an die Bereinigten Staaten
bestand lediglich in dem Austausch entsprechender Ansprachen
in einem Saale dis GouverueurpalasteS . Bor und nach
dem feierlichen Borgange wurden von den Hafenforts und
den KriegSsch ffen Salutschüff « abgefeuert . — In Manila
bilden die bösen Tagalen immer noch ein störende - Hinder -

! niß . Sie laffen stch nicht in anderen Besitz dekretiren , ohne
! selbst gefragt worden zu sein . Sin in Ne « - N » rk einge -

gangenes Telegramm berichtet : Depeschen aus Manila zu¬

folge ist Jlo - Jlo mit bewaffneten Eingeborenen gefüllt .
Die Aufständischen rüsten fich »um Widerstande gegen
General Miller , falls dieser versuchen sollte , die Stadt mit
Gewalt zur Kapitulation zu bringen . General Miller ver¬
langt « neue Instruktionen auS Manila ; inzwischen bereitet
er die Landung vor . Also dort ist ' s mit der Flaggenhiflung
noch nichts geworden . Auch die Vertragsklausel , laut

welcher Amerika die Tagalen zur Herausgabe der gefangenen
Spanier veranlasten soll , ist unerfüllt geblieben und der
spanische Minister deS Aeußern , Herzog von Almodovar ,
richtete an das Kabinett in Washinglon eine Note , in welcher
eS an das von Amerika gegebene Versprechen erinnert wird ,
für die Freilastung der spanischen Gefangenen auf den
Philippinen Sorae zu traten . Unter obwaltenden Umständen
eine ärgerliche Mahnung !

*

Vom englisch - egyptische « Sndanfeldznge dringen
jetzt Einzelheiten in die Oeffentlichkeit , welche die Kulturthat
der Bistegung der Mahdiften in einem etwas zweifelhaften
Lichte zeige » . Der Keiegskorrespondent , der E . N . Brnnrtt ,
veröffentlicht nämlich in der » Contemporary Review " einen
Aufsatz über die Schlacht von Omdurma » . in dem er über

Greuelthatrn berichtet , dir , wie « ausdrücklich erklärt , durch
kein militärisches Jnterestr gerechtfertigt waren , sondern der
schieren Mordlust entsprangen . Die auf dem Lchlachtfrlde
verwundeten Derwische wurden nach dem Siege ohne Aus¬
nahme von den Sudanesen niedergemetzelt . Zur Entschuldi¬
gung wurde seiner Zeit angeführt , daß so etwas in einem
Sudan - Frldzuge « öthig sei , da der verwundete Derwisch noch
gefährlicher fei , als der unverwundete . Nennet behauptet
jetzt aber , daß auch unbewaffnete ohnmächtige Derwische
ohne Unterschied nicht nur von den ezyptischen schwarzen
Truppen niedergemacht wurden , sondern daß auch britische
Soldaten an dem Gemetzel Theil nahmen , » wie eS hieß , ge¬
mäß dem Wunsche deS kommandirenden Generals " . » Ferner
war eS in der That ein reines Aergerniß , daß dem Troß
erlaubt wurde , unter den Augen des britischen Generals zu
plündern und zu morden . " — Dem Gemetzel auf dem
Schlachtfeld folgte die Plünderung der Stadt Omdurman .
» Die ganz « Nacht liefen die Sudanesen in der Stadt umher ,
und die ganze Nacht hörte man Schüfle . Was stch ereig¬
nete , wird Niemand je genau zu wiflrn bekommen . Wenn
fich aber rin sudanesischer Soldat mit einem Gewehr ver¬
sehen auf die Plünderung begiebt , denkt er nicht viel an per¬
sönliche Ehre , Rechte , Leben und Eigenthum . Die nächsten
drei Tage wurde die Plünderung der eroberten Stadt fort¬
gesetzt . Ueberall sah man mit Beute beladene Gruppen von
Soldaten auf de » Straßen stehen . . . . Am 4 . September
kam ein Araber in mein Zelt und sagte mir , daß die ein¬
geborene » Soldaten seine Frau und seinen kleinen Sohn mit
Gewalt nach ihrem vier englische Meilen entfernten Lager
geschleppt hätten . . . . Mein Diener erzählte mir , daß einer
seiner Freunde von einem sudanesischen Soldaten nschoffe »
worden sei , weil er ihm nicht einen Geldbeutel geben wollte . "
Bennet berichtet weiter , wie britische Truppen mit Maxim -
Geschützen in eine flüchtige , in eine » Kr -äuel zusammen ge¬
drängte Menge von Nichtkombattanten , Männern , Weibern
und Kindern , hineinschoffen . Die furchtbare Waffe mähte
fie zu Dutzenden nieder . — Die Thatsachen find entsetzlich ,
aber nicht eben verwunderlich . Der Krieg entfeffelt die
menschliche Bestie , und da find denn die » cioilifirten " Sol¬
daten am Ende nicht bester , als die » wilden " Sudanesen ,
für deren Verhalte » die britische Armeeleitung . die fich ihr «
bediente , natürlich auch verantwortlich ist . Sehr gespannt
kann man sein , was der gefrierte Sieger von Omdurman ,
Lord Kitchener , aus die ihn persönlich bktreffenden Angaben
des Kriegsberichterstatters erwidern wird .
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Bereinigte Staaten . Sechs weitere Regimenter nach

dr » Philippinen sendet Amerika mit größtmöglich « Be¬
schleunigung ; eines davon schwimmt schon auf dem Stillen
Ozean . Die Nachrichten von den Eilanden der Tagalen

lauten immer besorgnißerregender . Ein amerikanischer Aviso
traf in Manila ein und brachte die Nachricht , daß die Lage
in Jlo - Jlo äußerst kritisch sei . Die Vorstadt des Molo ist
von 1500 bewaffneten Eingeborenen beseht und weitere
17 ,000 erwarten , wie gemeldet wird , den Befehl zur Abfahrt
von Negros Island , das 15 Stunden von Jlo Jlo entfernt
ist . General M ' ller forderte die Uebeigabe der Stadt bis
zum Mittag des 30 . vorigen Monats und sicherte den Ein¬
wohnern zugleich für Leben und Eigenthum Schutz zu . Der
General lehnte die Bitte der fremden Bewohner , einen Auf¬
schub zu gewähren , ab . Miller bereitet eine gewaltsame
Landung vor , allein bevor er hierzu schreitet , sandte er einen
Boten nach Manila zurück , um daselbst Instruktionen ein¬
zuholen . Inzwischen hoben die Aufständischen ihre Stellung
verstärkt und rüsten fich zum Widerstand . Als der Aviso
Jlo Jlo verließ , waren die Straßen von bewaffneten Sol¬
daten gefüllt ; auch daS Fort , die öffeutlichen Gebäude und
die Kirchen , sowie die den Fluß entlang liegende » Boote
find mit Aufständischen besetzt . Die . Newport " hatte die
Boote niedergelesten , die Maschinen geschützt am Bug hoch -
gezogen und Leichtersch ffe zur Seite . » Arizona " und » Penn -
sylvqvsa " halten drei Meilen südwärts unter Dampf . —
Kurz , is geht zum Kampfe . Und dabei weiß Amerika gar
nicht einmal , was es eigentlich sür seine 20 Millionen ge¬
kauft hat . Wie viel Insel » zählt daS gekaufte Gebiet ? Auf
Fragen der Preffe beim auswärtigen Amte in Washington
erging folgende Auskunft : » In den Fachschriften und Nich -
schlagebüchern , die der Administration zu Gebote stehen ,
herrscht eine merkwürdige Unsicherheit bezüglich der Zahl
und Größe der Philippineninseln . Rand , McNsvy & Co . ' s
Statistical Atlas giebt die Zahl der Philippinen mit 400
an ; die E cyclopaedia Britannica schätzt fie auf über 1400 ,
Lippincotts ' Gazetteer und daS Statesmau ' s Aear Book
führen fie mit 1200 an . Genau so geht «S bezüglich der
Zahl der Bevölkerung . Whitaker giebt 57 , Millionen Seelen
an , Lippincott 6 Millionen , der World Almanach 97 » Mil¬
lionen . " Und in einem Lande , besten Umfang man nicht
einmal kennt , besten wilde Bergketten noch von Millionen
völlig unabhärgiger kriegerischer Bolksflämme bewohnt wil¬
den . will man mit sechs Regimentern etwas ausrichte » ?
Amerika ist Dilettant der Kriegsführung und durch die
mühelos « Eroberung Kubas in verhängmßoolle Illusionen
gerathen . Aber nur Muth , die Sache wird schon — schief
gehen !

9

I « de « südamerikanische « Republike « find Revo¬
lutionen und Putsche etwas so Gewöhnliches , daß man durch
die Meldungen solcher Ereigniste kaum noch überrascht wird .
Neuerdings wird der » Times " aus Lima gemeldet ; Ja
B o l i v i a ist «ine ernstliche revolutionäre Bewegung aus -
gebrochen . Der Durchfuhrhandel über Mollendo ist unter¬
brochen . Auch in Ecuador herrscht große Unruhe . Hin¬
gegen ist Peru vollkommen ruhig . Die gesetzliche Garantie
der persönlichen Freiheit ist wieder hergestellt . Die bedeu¬
tendsten Parteien haben den Civil - Jngenieur Edoaroo
Romana , einen angesehenen , in England erzogenen Mann ,
als Kandidaten sür die nächste Präsidentenwahl aufgestellt .

Arbeiterfrage
Die Invalidität ? - und Altersversiche¬

rung . Nach der dem Reichstag für 1897 vorgelegten Nach -
weifung waren am Schluffe deS Jahres verblieben 203 , 072
Altersrenten mit einem abzüglich » eS ReichSzufchusteS zu
berechnenden Jahresbetroge von 15258 , 718 .56 Mark und
206 , 245 Invalidenrente » mit einem entsprechend berechnete »
Jahresbetrage von 13 .694093 99 Mark . — Die Gesammt -
Eivnahme aus Beiträge » belief fich mit Einschluß der Bei¬
träge für Seeleute auf 104 . 666 529 71 Mark . Die Zahl der
verkauften Beitragsmarken beträgt rund 105 Millionen in
Lohnklaffe I . 186 Millionen in Lohnklaff « II . 119 Millionen
in Lohnklaffe III und 81 Millionen in Lohnklaff « IV ; an
Doppelmarken werden rund 453 . 000 als verkauft nach¬
gewiesen . Es wurden im Jahre 1897 an AlterS - und In¬
validenrenten zusammen 31 , 371 ,392 Mark gezahlt . An Ber -
waltungskosten find aufgewendet worden 6 542 , 378 24 Mark ,
waS für den Kops der Versicherten eine Ausgabe von etwa
0 , 61 Mark ergiebt oder 5 , 47 Prozent der Sesammt - Einnahme
an Beiträgen ( der erhobenen Prämie ) ausmacht . Bei den

! Eisenbahn - und Knappschafts PmstonSkafsen war 1897 ver¬

blieben ein Bestand von 4376 Altersrenten - Antheilen mit
427 , 419 .83 Mark JahreSrente und 13 , 229 Jnvalidenrenten -
Antheilen mit 913121 ,77 Mark JahreSrente . Der Ber «
mögensbestand der BrrficherungSavstalten einschließlich deS
Wertbs der J - vertarien belief stch bei Ablauf de » Jahre »
auf 538 , 964 ,526 71 Mark , « ovo » bi » dahin 53 . 562 , 666 .44
Mark dem Reservefonds ( § 21 a . a . O ) überwiesen worden
find . Die durchschnittlich « Verzinsung der Kapitalanlagen
erfolgt mit 3 49 Prozent gegenüber von 3 . 53 Prozent im
Vorjahr «. Der Durchschnittssatz der Altersrente , welcher
für die im Jahre 1891 begonnene » 123 , 57 betrug , ist für
die im Jahre 1892 beginnenden Renten auf 127 , 34 Mark
und für die im Jahre 1893 beginnenden aus 129 . 50 Mark
gestiegen , dagegen für die im Jahre 1894 beginnenden auf
125 69 Mark zurückgegangen und hat fich für die im Jahr «
1895 beginnenden Altersrente » wieder auf 132 , 00 Mark ,
für die im Jahre 1696 beginnenden auf 133 , 89 Mark und
für die im Jahre 1897 beginnenden aus 13788 Mark ge »
hoben . Dagegen hat die Durchschnittshöhe der Invaliden¬
rente . welche sich für die im Jahre 1891 beginnenden Rente »
auf 113 . 39 Mark belief , für die im Jahre 1897 beginnende »
Reuten den Betrag von 127 89 Mark erreicht . An Beitrags -
Erstattungen wnrden festgesetzt 99 816 Erstattnvge » in Fälle »
von Berheirathung im Betrage von 2 , 618 . 472 .54 Mark und
20 , 116 Erstattungen in Todesfällen im Betrage von 712 . 97 »
Mark 15 Pfg . Die durchschnittliche Höhe des auf jede »
Erstattungsfall kommenden Betrages berechnet fich für
sämmtliche Anstalten zusammen aus 26 , 23 Mark gege »
23 , 74 Mark im Vorjahre in Fällen von Berheirathung ,

35 , 44 Mark gegen 31 , 83 Mark im Vorjahre in Todesfälle » ,

Ein Bergarbeiter « Drlegirtentag deS soge¬
nannten » alten Verbundes " , der von etwa 115 Delegirte »
auS sämmtliche » Kohlenorten des RuhrrevierS besucht
war , berirth am Neujahrstag in Bochum über die an die
Bergwerkbefitzer und Hüttenverwaltungen gerichtete Forde¬
rung einer zehnprozrntigen Lohnerhöhung . Ale in der Ver¬
sammlung mitgetheilt wurde , ist auf diese Forderung keine
Antwort eingelaufen . Der Redakteur der » Berg - und
Hüttenarbeiter - Zeitung " , Hue , begründete die Forderung
mit der ständige » Steigerung der Lebenkmittelpreise im
Ruhrrevier . Nach dem Bericht der Effener Handelskammer
seien von 1895 b -S 1997 die Preise für dir wichtigste »
Lebensmittel im Ruhrrevier mit 25 Prozent gestiegen . DaS
Nullen ( Streichen der Wagen ) werde in einem solchen Um¬
fange heute betrieben , daß man ruhig sagen könne : So
schlimm war eS vor 1889 nicht ! Aber der Streik sei eine
zweischneidige Waffe . Zum Kampfe müffe in wenige »
Jahren eine Macht geschaffen werden , neben dem Kohlen¬
syndikat ein mächtiges Bergarbeitersyndikat . Schließlich
wurde eine Resolution gefaßt , welche den Bergwerksbefitzern
alle Schuld deimißt , falls in der Folge Differenzen entstehe »
sollten .

lokale Nachrichten .
Düffeldorf , 4 . Januar .

sAuS dem Bureau des Stadttheaters . s Am
Donnerstag den 5 . Januar wird » Hans H ck- bein " zum
ersten Male aufgeführt . Dieser lustig « Schwank hat überall
den größten Lacherfolg erzielt unv wird gewiß auch hier
seine Wirkung nicht verfehlen . Anderweitigen Be »pfl chtunge »
wegen konnte dieser wirkungsvolle Schwank erst j tzt hier
zur Aufführung gelangen .

jBorträges Herr Dr . Johannes Müller Schlierfee
wird in der nächsten Zeit auch in unserer Stadt mehrere
Vorträge halten , deren erster am 10 . ds . Mts . im Festsaal «
deS vreidenbacher Hofes stattfinbet . Das Thema dieses
Vortrages lautet : » Die religiöse Krisis der Gegenwart " .
Dr . Müller wendet fich mit seinen Vorträgen über brennende
Kulturfragen der Gegenwart an die denkenden Mensche »
aller Stände und Berufe , aller Parteien und Richtungen ,
aller Standpunkte und Lebensarten , um fie auS den Zer¬
streuungen und zentrifugalen Strömungen deS moderne »
Lebens um di « großen Probleme des menschlichen Geistes zu
sammeln . Durch Anregung des inneren Lebens arbeitet er
gegen die Lethargie unpersönlichen Begetirens für Pflege
und Entwickelung der Persönlichkeit . Dies Ziel sucht er da¬
durch zu erreichen , daß er di « brennenden Fragen , die unS
heute beschäftigen , aus ihre Wurzeln zurückfützrt und aus
dem Boden von Natur und Geschichte zu lösen sucht . Nicht
fertige lieber , eugungen will er ausnöthigen , nicht sür ein «
bestimmte R chtung agitiren , sondern über die Lage der
Ding « auftlären und Richtpunkte für selbstständiges Luche »
und Finden aufzeigen . Es ist das einstimmige Zeugniß der
Preffe , daß er durch seine bisherigen Bortrags - Cyklen , die
er in viele » Städten Deutschlands hielt , dieser hohen Auf¬
gabe erfolgreich gedient hat . Als Ergänzung seiner Vorträge
giebt Dr . Müller » Blätter zur Pflege persönlichen Leders "
heraus . Die Blätter erscheinen viermal im Jahre und
werden als Manuskript gedruckt . Sie find deshalb nicht
durch Post und Buchhandel , sondern nur direkt vom Her¬
ausgeber Dr . Müller in Schlierjee zn beziehen .

jFlora .j Ja dieser Woche findet das Konzert nicht
wie gewöhnlich Donnerstags , sondern des Feiertags ( Heilige
Dreilönige ) wegen an diesem Tage statt .

sBom Carneval . j » Fort mit den Sorgen , for
mit oer Trübsal , genießt die schönen Stunden , die der
Carneval uns spendet . " Mit diesen in launigem Tone ge¬
sprochenen Worten begrüßte der Präsident Herchenbach die
überaus zahlreich erschienenen Gäste in der ersten Sitzung
des Allgemeinen Vereins der CarnevalS «
freunde . Schon nach 5 Uhr gelang eS nur noch sehr
schwer , stch eia gutes Plätzchen zu erobern , Venn überall
waren di » Stühle von sorgsamen Hausoätrrn belegt . Gleich
nach 8 Uhr verkündete Trompetengeschmetter mit nachfolgen¬
dem Büttevmarsch die Ankunft des Eiferraths mit Page » ,
Hoppediz und Schwammpanier . Nach einem dreimalige »
Helau auf den Düffeldorfer Carneval , in daS die gesummte
Narrenschaar begeistert einstimmte , und nachdem daS erste
Lied » Schwammpanier ' s Lob " von Remmertz . verklungen ,
begrüßte Präsident Herchenbach den Oberbürgermeister Linde¬
mann nebst Gemahlin und gab seinem Bedauern über de »
demnächst erfolgenden Rücktritt desselben beredten Aus »ruck ,
indem er verstcherte , daß der Allgemeine Verein der Carne »
valsfreunde ihm stets ein ehrendes Andenken bewahre »
würde . Darauf wurde dem Herrn Oberbürgermeister eine
Dankadresse und seiner Gemahlin ein prachtvolles Blumen¬
arrangement überreicht . Den ersten Vortrag — eine An¬
trittsrede unseres Regiffeurs Herrn Walter vom Stadt -
theater — fand ungetheilten Beifall . . Die ferneren Borträge ,
abwechselnd mit gemeinschaftlich gesungenen Liedern , steigerten
die animirte Stimmung fortwährend , bis sie ihren Gipfel¬
punkt erreichte bei dem Vortrage eines vom vorigen Jahre
her in bestem Andenken stehenden Kölner Narren , Cornelius
Mathias , der in rother Blouse fich als Anarchist vor «
pellte . Die Narren Millowitsch , Gerber , Ham¬
melbein u . s . w . li selten ebenfalls sehr gediegene
Reden . Auch unter den Lieder i htern finden sich euch
aus früheren Jahren bekannte namhafte Poeten , u . A .
die Narren Maar , Janssen , Rübe » , Wüfthoff ,
Ca h n , die sür ihre zum größten Theil gediegenen Leistung «»
den wohlverdienten Lohn in Gestalt von Orven in Empfang
nahmen . Die Musik stellte die bewährte Kapelle deS hiesigen
Ulanen - RegimentS unter Leitung seines Dirigenten Herr »
Har sing . Es kann mit Befriedigung konstatirt werden ,
daß die erste Sitzung des Allgemeinen Vereins der CarnevalS »
freunde sich den in frühere » Jahren nicht nur würdig an¬
schloß , sondern dieselben noch um ein Erkleckliches übcrtroffe »
hat , die beste Gewähr dafür , daß der rheinische Carneval
nicht ausgeftorben , sondern sich aus immer weitere kreise
ausgedehnt hat .

sReklamationen ; Stammrolle . s Bon Montag
den 9 . bis Freitag den 28 . d . M . können Militär Rekla¬
mationen schriftlich oder auch mündlich auf dem hiesige »
Militärbureau am Burgplatz vorgebracht werden . ES ist
jedoch dringend anzura hen , nur dann die Reklamation ein¬
zureichen , wenn wirklich begründete Ursache vorhanden ist ,
anzunehmr » , daß dieselbe von Erfolg begleitet sein wird . —
Der Termin zur Anmeldung in die RekiutirungS - Stamm -

I rolle ist auf die Zeit vom 15 .— 31 . d . M . festgesetzt .
sFahrrad - Besörderung auf der Eisrnbahn .j .

Am 1 . Januar ist eine neue Dienstanweisung für die Ab «



kertigung und Beförderung unverpackter einsitziger Zweiräder
in Kraft getreten , welche für den ganze » Bereich der preu -
gischen StaatSetfenbahnr « gilt . Wir machen besonders auf
£ 1 Absatz 4 der Bestimmungen aufmerksam . Hiernach ist
fg dem Reisenden , welcher sich im Besitz einer für alle
ogge gültigen Fahrkarte befindet und einen von der Beför¬
derung unvripackter einsitziger Zweitäder auSgeschloflenen
Schnellzug benutzen will , gestattet , sein Rad mit einem
diesen Schnellzug vorauSfahrenden oder nachfolgenden Per¬
sonenzug zu befördern . Auch ist die Beförderung unverpackt
eirsitziger ZweirSder ( § 12 der Dienstanweisung ) ohne
cjlung von Fahrt - Lusweisen ( alS Expreßgut ) ab 1 . Januar
1899 gegen Zahlung der tarifmäßigen Tepäckfracht mit
allen Schnellzügen , mit Ausnahme der D > und I - Züge ge¬
gattet . Dagegen bleiben für dir Beförderung unverpackter
eingleisiger ZweirSder . welche alS Reisegepäck gegen Lösung
einer Fahrradkarte am Packwagen anfgegeben werden ,
sämmtliche Schnellzüge mit Ausnahme der besonders steige -
« ebenen . durch AuShang bei den Dienststellen bekannt ge¬
machten , ausgeschlossen . Abdrücke der Dienstanweisung
werden auf den größeren Stationen kostenfrei an Radsahr -
Brrbände , - Bereine und Radfahrer abgegeben .

lSchöffengericht . j Heute fand keine SchöffengerichtS -
sitzung statt , auch fällt deS Feiertags wegen die FrettagS -

fltzung auS ; die nächste wird am DinStag den 10 . Januar
abgehalten .

fRadfahrer - Leichtfinn . f Durch die Traf Adolf ,
strahe fuhr gestern Abend entgegen der polizeilichen Vor¬
schrift ein junger Radfahrer ohne Laterne . Nachdem er
am Traf Adolsplatze beinahe eine Dame zu Fall gebracht
batte , überfuhr der Leichtsinnige auf der tzaroldftraße eineu
jungen Burschen , der bet drm Falle einige nicht unerhebliche
Kopfnüsse davontrug . Borwürfe deS Publikums beant -
wortete daS Bürschchen mit einem zümlich herausfordernden
Benehmen .

sDiebstahlj Einer Frau auS Neuß wurde heute
Morgen aus dem Markte daS Portemonnaie mit Inhalt ,
sowie zwei Ringe im Werthe von 80 Mark auS der » leider -
lasche gestohlen .

fPolizei - Nachrtchten .j » ingeliefert wurden zwei
Personen wegen Körperverletzung , zwei Diebe , einige Bettler ,
sowie mehrere Personen , die von auswärtigen Staatsanwalt¬
schaften gesucht wurde » .

Solingen . Am Sonntaa den 1 . Januar fand hier -
selbft im Lokale der Wittwe Wanzen , eine öffentlich « » e-
werkschaftSversammlung statt , welche aber nur mäßig be¬
sucht war . Nach längerer , zeitweilig sehr erregter Debatte
wurde beschloffea , auS jedem der hier bestehenden Fach¬
vereine zwei Mitglieder zu wählen , welche in kurzer Zeit

zusammentreten sollen , um über Mittel und Wege zu be -
rathen , wie die genannten Bereine am besten gestärkt und
inniger zufammengeschloffen werden können . — In der
am Montag abgrhaltenen Versammlung der Mifferschletfer ,
welche in Folge der schlechten Witterung nicht so zahlreich
besucht war wie sonst immer , stand alS erster Punkt zur
Tagesordnung . Kontrolle . SS wurde eine Kommission von
22 Mitgliedern gewählt , welche im Laufe der Woche simmt -
liche Schleifereien kontrolliren wird . Bei Besprechung deS
Streiks bei der Firma 0 . HawmeSfahr , Fache , wurde
hrrvorgehoben , daß von Setten eines Schleifermeisters der
Firma H „ zu dem Zwecke , Uneinigkeit unter den Mitgliedern
Hervorzurufe » , allerlei fade Verleumdungen kolportirt werden ,
woraus am besten zu entnehmen ist , daß die Lage deS
Streiks für den M . fferschleifer - Verein günstig steht . Die
« sch vorräthigen Bestände in Schmirgel , Leim rc . sollen
einem kranken Mitgltede zum Selbstkostenpreis überlaffen
werden . — Da durch die Brände in zwei Schleifereien viele

Schleifer hart betrrffen wurden , hat fich rin Komitee ge >
bildet , welches zum Besten der Geschädigten ein Konzert
veranstalten wird . Den Mitgliedern wurde aufgegeben ,
unter der Bedingung , daß der » rtrag nur organifirten
Schleifern zu Tute kommt , für rege Ka tenabnahme zu
sorgen , damit ein möglichst hoher Betrag zu diesem wohl -
thätigen Zweck erreicht wird . Urber den letzten Punkt ,
Besprechung üb - r die Beschlüffe der Gewrrkschaftsversamm -
lung , kam kein Beschluß zu Stande ; derselbe wurde der
nächsten Versammlung Vorbehalten .

— DaS Volksschulwesen in unserer Stadt erfordert für
dieses Jahr « inen städtischen Zuschuß von 355 . 498 Mark
gegen 326 ,405 Mark im vorigen Rechnungsjahre . Der Staat
leistet außerdem zu den BolkSschulkosten einen Zuschuß von
22 , 450 Mark .

Düsseldorfer Stadttheater .
Oper .

Rienzi , der letzte der Tribunen , von Wagner .

T Zum Benefiz unseres um die künstlerische Entwick¬

lung des StadtthraterS hochverdienten Opern - RegiffrurS -

Herrn OSkar Fiedler , wurde gestern Abend dieses Werk

nach langjähriger Pause hier wieder einmal aufgesührt . Die

Ausführung trug den Charakter einer Festverstellung , deren

Mittelpunkt der Benefiziant war . Das Haus war voll¬

ständig ausverkaust und off «: sichtlich in gehobenster Stim¬

mung . Nach jedem Aufzug erschien auf stürmischer Begehren

der Benefiziant auf der Bühne , um den Dank und die An¬

erkennung des Publikums für feine künstlerische Thätigkeit

in Empfang zu nehmen . Nach dem ersten Aufzug wurde »

dem Künstler reiche Blumen - und Kranzspenden überreicht .

Um die Aufführung machte fich in erster Linie Herr

Schröter ( Rienzi ) hochverdient . Seine Stimme klang nach

den Anstrengungen der letzten Wochen wieder in früherer

Frische und Schönheit . Anfänglich klang das Organ noch

etwas belegt , doch fang fich der Künstler im Verlaufe der

Vorstellung frei und war namentlich vom zweiten Aufzug

an befouderS erfolgreich . In der Auffassung der Rolle

traf der Künstler nicht ganz unsere Meinung . Sein Rienzi

war zu sehr dem lyrischen Empfinden angepaßt . Im Uebrigen

stimmen wir gern und überzeugt in den Beifall ein , der

dem Sänger in reichstem Maße gespendet wurde . — Frl .

vom Scheidt hatte die Parthie der Schwester RirnziS ,

Irene , inne . Die Sängerin ist bekanntlich an Stelle Frl .

Andersens , der plötzlich verschwundenen jugendlich Drama¬

tische » , getreten . Die Stimme gtrbt der deS Frl . Andersen

nicht nur nichts nach , sie hat vor derselben vielmehr den

Vorzug größerer Weichheit und Ausdrucksfähigkett . Aber

daS Spiel läßt kalt , ist zu sehr Berechnung und Mache und

beeinträchtigt dadurch ganz wesentlich die sonstigen Vorzüge

der Künstlerin . In allen Rollen der Dame erkennt man

immer Frl . vom Scheidt » nicht di « Person der Rolle , die sie

verkörpern will .

Fräulein Rellöe ( Adriano ) bot « nS einen hervor¬

ragend schönen und reinen Kunstgenuß . Die sichere Beherr¬

schung deS gesanglichen PartS wurde gestützt von dem

temperamentvollen Spiel der küastleriv , die den gespendeten

Blumengruß ( der auch Frl . vom Scheidt zu Theil wurde )

alS finnige - äußeres Zeichen der Anerkennung in besonderem

Maße verdiente . Herr Roha ( Colonna ) und Herr Ctanda

( O . fint ) brachte » ihre Parthien sehr wirkungsvoll zur

Geltung . Herrn Roha möchten wir unsere besondere Gr -

nugthuung für seine Leistung auSsprechen . Herrn CiandaS

Leistung hatte einen Stich in ' S Eonventionelle , der der

Leistung natürlich nicht zum vortheil gereichte . Der

Kardinal d «S Herrn Bucha war eine sehr geschmackvolle

« nd lebenswahre künstlerische Gabe .

Die Herren Schaarschmidt und Schmidt fügten

ihre kleinen Bürgerparthieen dem Rahmen der Vorstellung

sehr wirkungsvoll ein . Die Chöre waren lobenSwerth ; in

dem Kirchenchor des ersten Auszuges drängten fich die

Frauenstimmen auffällig vor . Der Chor der Friedensboten

war dagegen von besonderer Schönheit .

DaS Orchester , daS im dritte » Aufzuge von einem

MufikkorpS auf der Bühne unterstützt wurde , erntete daS

verdient « große Lob in reichem Maaße . — Fräulein Bax »

marin , unsere tüchtige Balletmeisterin , hatte durch ge¬

schmackvolles Arrangement deS Waffentanzes dem äußeren

Prunke der Vorstellung eine wesentliche Stütze gegeben . —

DaS Fest , denn ein solches war die Vorstellung , verlief in

hochbefriedigender Weise für alle Thcilnrhmenden . Dem

Benefizianten übermitteln wir im Anschluß hieran unsere

Glückwünsche zu dem wohlverdienten Erfolg .

Gerichts - Zeitung .
Düsseldorfer Strafkammer vom 3 . Januar .

Gerechte Strafe . Nach dem allzureichlichen Genuß
von Meth und Feuerwaffe ! hatte der HandlungSgehülfe
Josef E . nächtlicherweile mit seinem Spazierftock « einen
Theil der auf der Haroldstraßr befindlichen Zierpflanzen
zerstört , welche dortfelbst die fich an einer Seite hinztrhende
Baumreihe verbinde » . Der entstandene Schaden war nicht
unerheblich : er bezifferte sich auf 25 Mark . Für diesen
wird man wohl hoffentlich Herrn Josef E . verantwortlich
machen ; an dt « GerichtSkaffe muß der junge Bursche außer¬
dem 150 Mark Strafe zahlen .

Schwere Strafen . Im Juni v . I . war der Rhein -
arbeiter Ludwig Ha . auS Heerdt wegen Jagdfrevels zu
2 Monaten Gefängniß verurthetlt worden . Eine Haupt¬
zeugin in diesem Prozesse war die Ehefrau Johann Heister
aus Heerdt , die den Ha . wiederholt im Felde mit der
Flinte gesehen und demgemäß eidlich bekundet hatte . Um
nunmehr ein Wiederaufnahmeverfahren ermöglichen zu
können , versuchten späterhin Ludwig Ha . und deffen Vater
Mathias dahin auf die Frau einzuwtrken , sie möge ihr
gerichtliches Z - ugnitz widerrufen und angeben , daß sie eine
ähnliche Perrönlichkeit mit dem Ludwig Ha . verwechselt
habe , nur aus Angst vor dem Gericht sei ihre erste Aussage
falsch gemacht worden . AlS Belohnung wurde der alten
Frau ein Miethknachlaß in Aussicht gestellt . In der
heutigen Sitzung der Strafkammer hatten fich dieser
Manipulationen halber Vater und Sohn wegen versuchter
Verleitung zum Meineide zu verantworten . Sie leugneten
Beide , wurden indeß durch die Beweisaufnahme überführt ,
und weil Beide schon mehrfach vorbestraft , Mathias Ha .
zu 18 Monaten , Ludwig Ha . zu 1 Jahr Zuchthaus ver -
urtheilt . Auch wurden sie im GerichtSsaale sofort verhaftet
und zu 5jährigem bürgerlichen Ehrverlust degradirt .

MajestätSbeleidigungSchronik .

Wegen MajestätSbeleidigung und Beamtenbeleidigung
wurde der Schmied August Henze au ? Magdeburg von der
Strafkammer in Bernburg zu sechs Monaten Gefängniß
verurthetlt . Der Staatsanwalt halte wegen Maj - stäts -
belridigung 9 Monate , wegen Beamtenbeleidigung 6 Wochen ,
inSgefammt 10 ' / , Monate beantragt . H . , welcher in Nien¬
burg in Arbeit stand , war in einem Lokal mit dem
Klewpnermeistrr Küberltng in Streit gerathen , in deffen
Verlauf eine Aeußerung gefallen fein muß , die ihm zu der
angegebenen Strafe verhalf . — In Gotha stand wegen
Moj - stätSbeleidtgung der Schneider Bater vor der Straf¬
kammer . In einer Wirthschaft hatte er eine Aeußerung
gethan , die alS MajestätSbeleidigung von Umfitzende » auf -
gefaßt wurde , da sie fich auf eine Palästinareifr bezog . Der
Angeklagte leugnete entschieden , mit jener Aeußerung den
Kaiser gemeint zu haben , er habe fie vielmehr mit Bezug
auf manchen Anderen gethan , der ebenfalls nach Palästina
gereist , aber ohne im Besitz der nöthigen Mittel dazu ge¬
wesen zu sein . Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr
Gefängniß , der Gerichtshof erkannte aber auf Freisprechung ,
da man nicht unter allen Umständen annehmen müffe , der
Angeklagte habe eine Anspielung auf die Reife deS Kaisers
machen wollen .

Vermischte Nachrichten.
jEhrcnvolle Wahl .

Ueber die G - metnderathkfihung in Groß - Gerau
( Heflen ) vom 24 . Dezimber dringt der „ Groß Gerauer An¬
zeiger " folgenden interessanten Bericht : » Der Bitkauf der
ausrangirten Ziegentöckr wurde genehmigt und der Verkauf
der Faselochsen Nr . 1 und 2 beschloffen , ebenso die An¬
schaffung zweier neuer Faselochsen , wozu die Herren Se -
metnderäthe Huß und Stein gewählt wurden . " Ob die also
Geehrten die Wahl mit „ Dank " angenommen habe » ?

Fünfzig Schlösser besitzt der Kaiser .

Davon find in Berlin drei : das königl . Schloß , das
Schloß Bellevue und Schloß Monbijov . In Potsdam be¬
finden fich 18 : Stadtschloß . Neues Palais . Babrlsberg ,
Sanssouci . Marmorpalais . Orangerie , Jagdschloß Stern ,
Belvedere , Sacro . Charlottenhof , bayerisches HauS im Wild¬
park , Landhaus , Al - xandrowska und das Schloß uuf der
Pfauentnsel ; in Kassel das Stadtschloß , die Löwenburg und
Wilhelmshöhe ; in Hannover daS Refiden , schloß . Ferner
gehören dem Kaiser die Schlöffer in Wiesbaden , Urvill - ,
Straß bürg i . E ., Stolzenfels , Springe , Burg Sonne ck a . Rh .,
Rominten , Schönhausen , Schwedt a . d . O ., Benrath , Brühl ,
BreSlau , Jagdschloß Grunewald , Celle . Charlottenburg ,
ErdmannSdors , Fretenwalde a O ., Jagdschloß in der Görde ,
Schloß G - orgsgarten , Burg Hohenzollern , Homburg vor der
Höhe , HubertuSstvck , Jägerhof in Düsseldorf , Königsberg ,
Kabinen , KönigSwusterhaufen , Schlingen , Osnabrück , Oliva
und das Stadtschloß in Koblenz .

Et « heiteres Mißverstiinduist .

AuS BreScta vom 23 . Dezember wird geschrieben :
Sestern Abend kam eS im hikfigen „ Teatro Guillaume " zu
einer höchst komischen Szene . Die Mailänder Dtalekttruppe
deS Capocomico Ferravtlla gab einen Schwank , in dessen
Handlung ein Schauspieler , der fich unter den Zuschauern
im Parquet befindet , mit eingreist . Aber kaum hatte der
Schauspieler Milla , dem die Rolle im Zuschauerraum zufirl ,
einige Sätze mit seinen Kollegen auf der Bühne gewechselt ,
alS rin Polizeikommiffar auf ihn zustürmte . „ Sie find
arrettrt ! » s ist verboten , die Theateraufführungen zu stören ! "
— „ Aber wer find Sie ? " fragte der Schauspieler Milla . —
. Ich bin der Polizeikommiffar Pietrccola . Kommen Sie
mit auf die Wache . " — „ Wie ? Bei dieser Kälte ? " —
„ Keine Redensarten ! Gehorchen Eie ! " — DaS Publikum
hatte zuerst gemeint , auch der Poltznkomunffar gehöre zu
dem Schwank , und hatte herzlich gelacht . AlS man aber
gewahr wurde , daß eS fich um einen wirklichen Polizei -
kommtffar handle , der de » Schauspieler allen Ernstes ver¬
haften wollte » nahm daS ganze Theater für den Unschul¬
digen Partei , und der Polizeikommiffar wurde mit Schmeichel¬
worten wie „ Esel " , „ Dummkops " usw . überhäuft . Da sprang
der Beamte auf einen Stuhl und rief mit Donnerstimme in
den Saal hinein : „ Stadtwächter , Carabtniert , Soldaten ,
Offiziere , leistet mir Beistand ! Hier wird ein Staatsbeamter
beleidigt ! " Einige Carabtntert waren denn auch zur Stelle ,
nahmen den Schauspieler Milla in die Mitte und führten
ihn zur Polizeiwache ab . Hier klärte fich nun der Jrrthum
rasch auf . Signor Milla konnte inS Theater zurückkehren
und im nächsten Einakter , von stürmischem Beifall begrüßt ,
auftreten . Der Schwank , den der Polizeikommiffar Pietro¬
cola um eine so urkomische Szene bereicherte , ist eine Be¬
arbeitung von Cavallottts Lustspiel „ Das hohe Lied " und

trägt den Titel „ Die Aufwallungen eines Wachsziehers " .

Kaum glaublich !

Bei einem Schankwirth in dem Pariser Bororte St .
Ouen erschien ein zehnjähriger Knabe , der voll Entsetzen
ausries : „ Kommen Sie schnell , Mama ist gerade dabei ,
meinen kleinen Bruder aufzueffen ! " Der Schankwirth « nd
die Gäste folgten dem Kinde , das fie inS zweite Stockwerk
eines benachbarten Hauses führte . Der Knabe stieß dir
Thüre auf und ein furchtbares Schauspiel bot fich den Ver¬
sammelten . Ein Weib saß mit stieren Augen neben einer
Wiege und schnitt gleischstücke aus dem Arme eines acht
Monate alte » Kindes , die fie dann mit wilder Gier ver -

' schlang . Die Avgekommene » brachten das Kind in Sicher¬

heit , während daS kannibalische Weib , das in einem Anfalle
von Säuserwahnfinn gehandelt hatte , nach dem Polizeidepot
geschafft wurde .

Kleiue Mittheiluuge « .

Die Unterschlagungen des verstorbenen Sparkaffen -
rendanten Kemper in Haspe belaufen fich bis j tzt auf
45 ,000 M .. wovon 20 . 000 M . durch dir Kaution gedeckt find .
Die Unterschlagungen reichen biS 1887 zurück . Da eine
genaue Prüfung noch nicht durchgeführt ist , ist di « Möglich¬
keit vorhanden , daß noch weitere Veruntreuungen bekannt
werden .

Drei Burschen in Aachen schleppten eine anständige
Frauensperson in einen abgelegenen Feldweg , verübten
Nothzucht an ihr und ermordeten fie . Einer der Thäter ist
erkannt .

In Folge der starken Regengüff « steigt der Rhein be¬
deutend und eS wurde deshalb der telegraphische Waffer -
standSnachrichtendtenst in Mainz ausgenommen . WaldShut

meldet : Wafferstand am Montag 169 , Dinstag 242 , steigt
fortwährend .

In Mannheim wurde in der Sylvestern acht der
SchiffSheizer Wilhelm Riedzwinsky auS Jnowrazlaw bei
einem Raufhandel mit Matrosen durch firben Messerstiche ,
von denen zwei in Lunge und Leber drangen , lebens¬
gefährlich verletzt . Zwei Matrosen wurden verhaftet .

Ein notorisch reicher Mann , der Weingutsbefitzer und
Weinhändler K . y ' er aus Albersweiler , stand vor der Straf¬
kammer in Landau « egen Hehlerei . In den Monaten
September und Oktober « origen Jahres hatte er dem ge¬
werbsmäßigen Wilderer , Schuhmacher Jost , » on da , um
einen Spottpreis Hasen und Rehe abgekauft , von denen er
wußte , daß fie vermittels Schlingen gefangen waren .
Während der Wilderer zu acht Monaten Gefängniß ver¬
urthetlt wurde , erhielt Kayfer wegen Hehlerei fünf Monate
Grfängniß . Beiden wurden auch die bürgerlichen Ehrenrechte
auf dir Dauer von fünf Jahren aberkannt .

Wle der „ Schwäb . Merkur " mitthetlt , hat der ver¬
storbene demokratische Landtagsabgeordnete Schweickhardt
von Tübingen für feine Arbeiter einen Fonds von
7000 Mark testamentarisch vermacht und auch für die
ältere » Arbeiter seines Geschäftes Geschenke hinterloffen .

Eine schauerliche Entdeckung wurde dieser Tage in
Heiligenstadt gemacht . Dir seit drei Wochen ver¬
schwundene und lange vergeblich gesuchte neunzehnjährige
Marie Wedektnd von dort lag im Mühlbett vor dem Wasser¬
rad der Gieckmühle als Leiche . Zwei Arme waren abge¬
rissen , auch sonst die Leiche verstümmelt . Die Kleidungsstücke
hingen an den Rädern . Anscheinend hat das junge Mäd¬
chen , das schon mehrere Wochen vor dem Selbstmord tief¬
finnig war , oberhalb der Mühle in die GeiSlade fich ge¬
stürzt und ist bis jetzt zwischen den Wasserrädern hänge »
geblieben .

Am Montag Nachmittag brach in Bremen in den
in der Große » Allee 13 / 14 belege « en Packhäusern Feuer
aus . Besonders betroffen wurde dadurch das PockhauS der
Tabakfirma Jungk & Holler , deren Lager mit 1 , 060 .000 M .
bet verschiedenen Gesellschaften ve >sichert ist . Der Schaden
wird auf 75 Prozent geschäht . Das Feuer wurde auf
feinen Herd beschränkt . Die gefährdeten umliegenden
Packtzäuser wurden verhältnißmäßig nur wenig beschädigt .

In Hamburg hielt auf dir Anzeige eines Hafen¬
arbeiters am Montag die Polizei eine Haussuchung ab
und verhaftete zwei Einlogtrer , in deren Wohnung falsche
20 - Pfennigstücke , Tigel , Formen und sonstige Falschmünzer -
geräthe vorgefunden wurde » . Beide Verhafteten , rin
Kommis und ein Buchbindergehülfe , gestanden , die falschen
Stücke angrfertigt zu haben , bestreiten aber , fie in Verkehr
gefitzt zu habe » .

In Grünwald bei Gablonz kam ks am NeujahrS -
worgen , wie auS Reichenberg in Böhmen berichtet wird ,
zu blutigen Ausschreitungen . Im Tasthofe „ Zur Schweiz "
und aus der Straße entstand eine Prügelei zwischen
tschechischen Ziegelarbeitern . Als auf der Straße Hülferuse
ertönten , etilen aus dem benachbarten Tasthause „ Zum
Tiroler " mehrere Personen zu Hülfe . Kurz darauf fielen
aus dem Haufen der Streitenden mehrere Schüsse ; zwei
Arbeiter wurden tödtlich verlktzt , einer starb bald darauf .
Auch der WirthSsohn auS dem „ Tiroler " wurde durch
Messerstiche tödtlich verlktzt .

Profiffor Dr . Otto Harnak von der Technischen Hoch¬
schule in Darmstadt , der seit etwa acht Tagen zum Besuche
seines Schwiegervaters , des Geh . Oberjustizrath Reichen , ,
in Berlin etngetrcffen war , wird seit dem 30 . v . M .
vermißt . Er ging an dem genannten Tage nach 11 Uhr
Abends durch den Thiergarten und ist in seinem Absteigc -
quartter nicht etngetrcffen . Auf den Nachweis über den
Verbleib des ProfefforS Harnak ist eine Belohnung von
500 Mark gefitzt .

In L o S l a u in Schiesten erschoß fich in seiner Woh¬
nung der Amtsrichter Meyrrhöfer .

Ein unter polizeilicher Kontrolle stehendes Mädchen ,
Namens Spelka , wurde in Wien ermordet . Der Mörder ,
ein Mehgergeselle , ist verhaftet worden . Man vermuthet ,
daß der Thäter derselbe ist , der am 26 . Dezember vor . IS .
die gleichfalls unter polizeilicher Kontrolle stehende Hofer er¬
mordet hat .

Der kaum 16 Jahre alte HandlungSgehülfe EliaS
Andries in Pest ermordete seinen ehemalige » Brodherru
und beraubte ihn . Der Mörder wurde am Thatorte ver¬
haftet und legte ein volles Gefiändntß ab .

Die Araber Polizei ist von der Wiener Polizei ver¬
ständigt warben , daß der wegen Unterschlagung verfolgte
Kasfirer des Arad » WaisenamteS , Krivary , in Wien ver¬
haftet worden ist .

Aus West - und Südfrankretch « erden Stürme , die
großen Schaden verursachte » , gemeldet .

Die Absendung der amerikanischen Friedens «
kommiffäre nach Paris dürfte 100 , 000 Dollar gekostet
haben . Die Summe vertheilt fich wie folgt : Gehälter der
Kommiffäre 30 , 000 , Sekretäre 10 , 000 , Dolmetscher , RechtS -
beiftände ufw . 20 , 000 , Reife 5000 , Hotelrechnung 10 , 000 ,
persönliche Ausgaben usw . 15 . 000 , Sonstiges 10 , 000 Dollar .
Da die drei Kommiffäre Davis , F » y und Grey BundeS -
senatoren find und alS solche ihr Salair beziehen , so dürfen
fie nach der Berfaffung kein anderes Gehalt beziehen ; ihre
Entschädigung muß deshalb indirekt erfolgen .

Ja P t t t s b u r g ist ein alter Achtundvierziger , Jakob
Kirschbaum . 80 Jahre alt , gestorben . Er stammte auS Baden .

Mteraiuh .
Unter den Frauenblättern , welche fich allgemeiner Be¬

liebtheit erfreuen , dürfte der weitverbreitet « bereits im 13 .
Jahrgänge erscheinende „ Häuslicher Ratgeber " mit an erster
Stelle stehen . Dieses Blatt , von echtem Familiengeist durch¬
weht , festigt unsere Frauenwelt in allen jenen Vorzügen ,
aus welchen daS Glück deS Hauses beruht . DaS gilt be¬
sonders von der gediegenen Unterhaltungslektüre , mit ihrer
stet ? fittlich reinen Tendenz . WaS aber diesem Blatte zu
feiner Verbreitung über den ganzen Erdball verholfe » , ist
unstreitig der praktische Werth desselben . Jede Frau wird
durch seine vortreffliche Anleitung ausgebildet zu einer per¬
fekten Schneiderin , geschickten Putzmacherin . Im Modethetl
— neueste Pariser Modelle — wird auf sparsame Eleganz
größter Werth gelegt ; in zweiter Linie auch dem Moderni -
firen und Jnstandsetzen von bereits Vorhandenem das Wort
geredet . Zahlreiche Rezepte für Küche und Keller , Hof und
Garten , nützliche Winke , Auskunft aller Art ; leichte Räthsel
mit zahlreichen und werthvollen Preisen . Der „ Häusliche
Ratgeber " ist zu beziehen durch die Buchhandlung I . Jüffen ,
Düffeldorf , Friedrtchsstraße 61 ä .

Wetter - Bericht .
Voraussichtliches Wetter am 5 . Januar : Z ' emlich

trübe , Niederschläge , windig .

Handel» - «. »örsrn-Lerchrichir«.
Neuß , 3 .

Wetze » , klein «
engl . 1 . Qual . 16 , 50
engl . 2 . Qual . 15 , 50

Roggen 1 . Qual . 14 ,40
pr . 100 Kilo 2 . Qual . 13 , 40

Hafer 1 . Qual . — , —
afer 13 , 40
Buchweizen 1 . Qual . —

2 . Qual . — , —

Januar .̂ sFrnchtprris , » u Neuß
16 , 70 RapS P » . 100Ko . 1 . Qn . 22 . 50

„ . 2 . , 18 . 50
Aveel ( Rübsen ) 1 . „ 21 , —

„ . 2 . „ 18 . 50
Kartoffeln p . 60Ko . 2 , 50 3 , 30
Luzernerheu pr . 50 Ko . 8 , 70
Maschinenstroh 500 Ko . 14 ,—
Butt « pr . Kilo 2 , —
Ei « pr . Schock ( 60 « tück ) 6 , 30

« üböl pr . 100 Kilo in Partim von 100 « tr . ( ohne Faß ) 60 —
Rübol pr . 100 Kilo satzweise ( ohne Faß ) . . . M 51 , 50
Gereinigter Oel pr . 100 Kilo 8 « . höh « alS Rüböl .
Preßkuchen peil 1000 Kilo . . 106 , —
Weizen - Vorschuß 00 pr , 100 Kilo . . — —
Kleien pi . 50 Kilo . . . . 5 . 20

Vereins - Anzeiger .
Donnerstag .

Allg . Radfahrer - Union Konsulat Düffeldorf . Versammlung
jeden ersten Donnerstag im Monat im Arabischen Cafs ,
Graf Adolfstr .

All ' Heil , Radfahrer - Verein . Abends 9 Uhr : BereinSabeub
Bereinslokal : Hotel Bristol , am Bahnhof .

Arends ' scher Stenographen -Verein Düffeldorf - Obekbilk . Abds .
halb 9 Uhr Cursns - nnd UebungSabrnd im Vereins »
lokal Restaurant Schulz , Ellerstr . 151a .

Athleten - Club Rheinlands Eiche . Abends 9 Uhr : UebungS «
stunde im BereinSlokal Jakob Breuer , Kölnerstraße 30 .
Gäste willkommen .

Barbi « -, Friseur - u . Perückenmacher - Gehülfen - Berein . Jeden
Donnerstag nach dem 1 . und 15 . Versammlung im Rest .
Paos , Ost - u . Bahnstr . - Ecke . Kollegen willkommen .

Bäcker - Innung . Heute Vereinsabend . BereinSlokal : „ Kaffe : «
saal " , Kasernenstraße .

Bilker Turnverein . Abends 8 — 10 Uhr : Turnen . Vereins -
lokal : Rest . Math . Töller , Martinsstraße .

Blaue Wolke , Rauchklub . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Vereinslokal : Rest . Franz Figge , Kölnerstraße 232 .

Cavallerie - Mastkverein Flingern . Abends 9 Uhr Probe im
BeretnSlokal Rest . Waltram , Ackerstr . 47 .

Central , Kegelklub . Abends halb 9 Uhr : Kegelabend . Ber »
einslokal : Rest . Waith « Heyden , Kölnerstraße .

Centralverband der Handels - , Transports - und Verkehrs «
arbrtt » Deutschlands . Zahlstelle Düffeldorf . Jeden 2 .
und 4 . Donnerstag AbendS 9 Uhr , Versammlung im Rest .
Prevoo , Ecke Heine - und Leopoldstraße .

Dampf , Rauchgesellschaft . Abends 9 Uhr : Sitzung . Vereins «
lokal : Rest . Kreuer , Jmmermannstraße .

Düsseldorfer Athletenklub . Abends 9 Uhr : UebungSstundr .
Bereinslokal Rest . Kaisersaal , Kasernenstr .

Dilettantenbund Düffeldorf Bilk . Abends 9 Uhr Versamm¬
lung bei L . van Moerbeck , Kronenstr . - « nd Bilkerallee - Ecke

Dilettanten - Bund Oberbilk , jeden Donnerstag Abend ' / , 9
Probe im Bereinslokal Alex Schröder , Ellerstr . 191 .

Düsseldorfer Junggesellenklub . Vereinsabend im Hstel - R . st .
Busch am Karlsplatz . '

Düsseldorfer Zither - Club . Abends 9 Uhr : Uebungsstund « ,
Vereinslokal : Rest . Altes Brauhaus , Schadowstr .

Einigkeit , Rauchklub . Bereinsabend bei Herrn Christ . Hilles¬
heim ( Restaurant zum Nord - Bahnhof ) Rethelstr . 111 .

Erholung , Kegelklub . Abends halb 9 Uhr : Kegeln . BereinS »
lokal Restauration Josef Teuer , Nordstraße .

Evangel . Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe . Ver¬
eins lokal : Rest . Louis Paß , Oststraße .

Zideler Rheinländer , Kegelgesellschaft . Kegeln von 8 — 11 Uhr .
Bereinslokal : L . Taubach , Derendorferstr . 41 .

Flott weg , Radfahrverein . Abends 9 Uhr : Versammlung
im Restaurant des Herrn Löpez Zum deutschen Eck .

Gemüthlichkeit , Kegelklub . Abends halb 9 Uhr : Kegeln i «
Vereinslokal : Rest . Jos . Fehr , Karlsplatz .

Germania , Männer - Äesangverein . Abends 9 Uhr : Probe .
Bereinslokal : Rest . Jean Granderath , Friedrichsstr . 27 .

Germania , Kegelklub . Abends halb 9 Uhr : Kegeln bei
Wirth Angst , Schadowstraße .

Germania , Turnverein . Abends von halb 9 bis halb 11 Uhr
Turnstunde . Turnlokal : Restaurant Taubach , Deren »
dorferstraße .

Kegelklub Einigkeit . Heute Kegelabend in der Constantia
Bilkerstraße 21 .

Kegelklub Stern . Abends halb 9 Uhr : Kegeln bei Menke ,
Marienstraße .

Kegelgesellschaft Henger der Bröck . Abends halb 9 Uhr
Kegelabend im Bereinslokal bei Herrn Paas , Lindenst » ,

Kegelgesellschaft „ Bahn frei " Düsseldorf - Oberbilk AbendS
von 9 — 11 Uhr Kegelabend . Bereinslokal Chr . Böpel ,
„ Zur Schützenlies ' l " , Kölner - und Eintrachtstr .- Ecke .

Lotterie - Gesellschaft Mer welle niks . Versammlung bei Hrn
Carl Stuer , Bergerstr . 27 .

Männergesangverein der Firma Ernst Schieß . Abends 9 Uhr r
Probe . Bereinslokal : Rest . Conr . Kodes , Kölnerstr . 45 ,

Männergesangverein Liederkranz , Düfleldorf . Abends 9 Uhr :
Probe . Bereinslokal : Rest . Aug . Huppertz , Hafenstr . 9 .

Musik - Verein „ Tonblume " . Abends 9 Uhr Probe . Vereins »
lokal Ludwig Pass , Lindenstraße .

Ohne Konkurrenz , Kegel - Gesellschaft . Abends 9 Uhr : Kegeln .
Gastwirthschaft Spee , Münsterstraße .

Orphea , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Probe in
der Rest . Saurbier , Lindenstraße .

Perückenmacher - u . Friseur - Gehülsen - Berein . AbendS 10 Uhr
Versammlung im Hotel Benrather Hof , Königsallee « .
Steinstraßen - Ecke .

Radfahrer - Verein Rheinland 1898 . Jeden 2 . u . 4 . DonnerSjf
tag VereinSabend im Kaiserfaal , Kasernenstr .

Radfahrer - Verein Sturmvogel . Jeden Donnerstag , AbendS
9 Uhr : Bereinsabend im Hotel Britannia , Klosterstraße .

Rheingold , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Pro » , .
Rest . Echmitges , Kloster - und Eckstraßen - Eckr

Sängerkreis , Männergesangverein . Abends 9 Uhr : Prob « .
Bereinslokal : Restauration Geuer , Nordstr . 11 .

Sängerlust , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Prob « .
Bereinslokal : Rest . Neuhausen , Rosenstraße .

Technischer Verein Düsseldorf . Zwetgverein des deutschen
Techniker - BerbandrS Berlin . AbendS 9 Uhr bet Eruard
Lepez im deutschen Eck , Charlotten - und Bahnstr .- Ecke .
Gäste willkommen .

Troja , Kegelgesellschaft . Abends 9 Uhr : Kegeln . Vereins «
lokal : Rest . Erlinghagen , Kölnerstraße 26 .

Verband der Arbeiter - S . enographen Vereine Deutschland - .
Bereinslokal Hetnr . Schwarz , Schützrnstr . 41 .

Bereinigung der Maler , Lackirer , Anstreicher u . verw . Brr
Filiale Düfleldorf . Abends halb 9 Uhr : Versammlung
Ln Lokale des Herrn H . Schwarz , Gerresheimer » und
Schützenstraßen - Ecke .

Werste « . Rauchklub W ndfoch . Abends halb 9 Uhr Rauch »
abend im Rest . Kuth .

Berresheim . Sängerlust , Gesangverein . AbendS halb 9
Uhr : Probe bei Julius Birnbach , Torfbruch .

Gerresheim . Zitherverein Alprnblume . Abends 9 Uhr
Probe im Rest . Carl Haumann . Glasfabrik .

Erkrath . Aquarien - Berein . Abends 9 Uhr Zusammen -
kunft im Restaurant L . zur Linden .

Ratinge « . Kegelklub Gemüthlichkeit . Jeden Donnerstag
Abend von 9 — 11 Uhr Kegelabend im Rest . Chr . JaegerS .

Ratinge « . Männergesangverein Sängerbund . AbendS
von 9 — 11 Uhr Probe im Lokale d . Hrn . Wilh . KnopS

Haan . Gemüthlichkeit , Kegelgesellschaft . 9 Uhr : Verein , «
abend . Bereinslokal : Wilh . Wessel .

Hilde « . Sängerbund , Gesangverein . AbendS : Prob «, Rest ,

Aug . Kayser . _

Verantwortlicher Redakteur : B . Klee ; für Inserate :
H . SiebertS , beide in Düsseldorf .

Gvrechstnndeu der Redaktion : an Wochentage » von
5 — 6 Uhr Nachmittags .

» i , « xpedttto » ist Sonntags von 11 - 12 Uhr « orm . geöffnet .
Druck su » Verlag : Bleis » p ft Co . tu Düsseldorf ,

V



Zurück
Dr . med . Wanner ,
Spezialarzt fttrFranenkrankhelten ,

Geburtshttife , 7320

Königsallee 52 . Fernspr . 1513

Stadt Tonhalle .
( Im Kaisersaal . )

Donnerstag den 5 . Januar er , :

Concert
des städtischen Orchesters unter

Leitung desKgl . Musikdirektors
Herrn L . 2 er he .

Programm :

1 . Ouvertüre z . Op . „ Ferdinand
Cortez“ von G . Spontini .

2 . Ungarische Rhapsodie Nr . II <
D - dur von Joh S . Svendsen . 1

8 . a ) Allegretto pastorale , b )
Aeses Tod , c ) Anitra ’s Tanz
a . d . Musik zu „ Peer Gynt“ ;
von Edvard Grieg . |

4 . Türkischer Maisch von W . j
A . Mozart . !

5 . Drittes Finale aus der Oper '
„ Oberon , König der Elfen“ ,
von C . M . v . Weber .

Pause . f

6 . Ouvertüre z . Op „ iJka“ von
Fr . Doppler . i

7 . Cavatine von Joachim Raff . ,
8 . „ Am schönen grünen Rhein“ , *

Walzer von Keler Bela . j
9 . Fantasie aus G Verdi ’s Oper

„ La Traviata“ v . A . Schreiner ,
10 . „ Neujabrsgruss“ , Marsch von

R . Zerbe .

Anfang 7 ' / » Uhr .

Eintrittspreis Mk . 0 ,60 .
Zehnkarten ä 4 M . und Jahres

Abonnement an der Kasse .

Es ist besonders zn em¬
pfehlen , bevor Sie eine «
Einkauf in

Wiibck

besorgen , sich in meinem
enorme » Lager von der
Güte u - Preiswürdtgkeit
meiner Möbel z « über¬
zeugen .

Besichtigung gerne gestattet .

KackKle
wie polirle Möbel .

Vollständige

ItHmcreitmdjtatp.
Bei Brautausstattungen

Vorzugspreise .

Besonders großer Vsrrath in

Polstermöbeln , Sophas ,
Betten , Garnituren .
NR . (Sine große Parthie

poltrte Vertikows gebe ich
wegen Ueberfüllnng deS
Lagers zn konkurrenzlos
billigen Preisen ab .

Gekaufte Möbel werden
franco Haus geliefert und
fachgemäß aufgestellt, auch
nach außerhalb . 7170

MbeUabriK
Friedr . Klees ,

Wallstr . 45 - 47 .

Pmmm,
91 Bismarckftratze 91 .

Diese Woche :

Schottland .
Insel Wight

« nd Osbourne House .
Hochinteressante Reise .

Hochachtungsvoll

7803 Gebrüder Kitz .

Bürgerliches

Speisehaus .
Mittag - und Abendessen ,

Kost nnd Logis .
Kaiser Wilhelmstraße 21

Düsseldorf . 7045

Mitesser ,
Finnen , Gesichtspickel ,

Gesichtsröthe , Kopfschup
pe » , Schuppenflechte ,

Bartflechte
heilt schnell und gründlich -
briefliche Auskunft kostenfrei —
Retourmarke beilegen . 7265

Schriftsätze . Stmographrekundige '
bevorzug ! . Offerten nimmt die ^ ^ » Hartmann , Ulm a . D
Exvediton unter L 7297 entgegen . jkp . cialarzt für Haut - u . Harnleiden

Schreiber
gesucht

zum Abschreiben umfangreicher

m

JL / Kaffee . Er . - - ,
f i — — »E — — \ Cbocoladen ,

^ In Folge direkter Beziehungen zu den Kaffee - Produkt , ons -

* * / ländern , sowie sorgfältigste Auswahl der Rohkaffee ' - und
A / reellster Röstweise — , 7165
' grÖBBte Leistungsfähigkeit .

g " / 0M- Preise von 70 Pfg. bis Mk. * , 00 per Pfund .
. y / Besonders empfehlenSwerthe Sorten :

V / Liberin Kenado . per Pfd . Mk . 1 , 60

Feinste delieate Weat - Ind . Mischung per Psd . Sk . 1 , 40

Feinste Perl - Hieehnng . per Pfd . Mk . 1 , 20

Feine Ferl - Misekuag . per Pfd . Mk . 1 , 00 /

Feine Maaahnltnnca *Mieebnns I s .

( » ö « wnzssKaff « » mischt ) p « Psd . Mk . 1 , 00 / Jb ' Jff 3 ' '

Kräftige Hauskaltanga - Hiackang 11 p .Pfd . Mk . 0 , 90 .

/ ^ £ & . frAP '

[ retagesiebte | S ^ ißThee ’s j __5?- /

WtthM .
Direktion ; Eugen Staegemann .

112 . Borstellung . Mittwoch den 4 . Januar 1899 . Serie D .

Der Waffenschmied von Worms .
Komische Oper in 3 Aufzügen von Albert Lortzing .

Regte : OSkar Fiedler . Dirigent : Theodor Erler .

Marie — Hedwig Hübsch vom Hoftheater in Mannheim a ! S Gast .

Anfang 7 Uhr . — Oprrn - Preise . — Ende 9V , Uhr .

Donnerstag zum 1 . Male : Hans Huckebei « .

Vor beim lllnkanks von gsülsgeusn n . modornsu

Merrenstellfen viel Veld sparen , nnd eise riesige

Auswahl ( ca . 1000 verschiedene Stücke ) finden will ,
bezneke das 7319

Tuch - Engros - Lager
der Firma

Adolf Oster ,
Beate zur Hälfte dez Wertkes .

Aul Wunsch werden tüchtige Schneider empfohlen —

feinste Referenzen der allerhöchsten Kreise .

— Lagerbesnch ebne Kaufzwang gerne gestattet . —

ein - und mehrfarbig ,

in origineller u . künstlerischer

Ausführung

liefert prompt und billig

Bleifuss & Co .
Charlottenstranse 4L

Telephon 925 .

TivUstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 27 . Dez : Maria Henriette Katharina , T d . Feuerwehrmannes
Johann Wolf , Hültmftr . — Den 31 . : Wilhelm , S . d . Schloffer Rob .
Fimmermann , Kölnerstr . — Drn 29 .: Albert Johannes Mathias ,
E . d . Fabrtkarb . Math . Timwer , Echloßstr . — Den 29 .: Ernst , ® . b .
Musikers Kranze ! co S . cart , Ritterstr . — Den 26 . : Anna , T . d .
CommiS Hehr . Ziefener , Josefsstr . — Den 30 .: Wilhelm Theo ) or ,
v . d . Bäck - rS Theodor van Thiel , Ackerstr . — Den 26 .: Heinr . Wilh . ,
8 . d . Installateurs Wilhelm Gülden . Schedowstr . — Den 30 : Walther
Max S . d . Kaufmanns Jsfef Falk , BiSmarckstr . — Drn 27 : Asolf
Frtevrich , S . d . Posthilfsboten Carl Märchen , Kölnerstr . — Den 28 . :
Josef Franz , ® . d . Fabrikalb . Friedr . König , Lintenstr . — Ten 29 .:
Maria Cathartna , T . d . Kellners Theodor Haas , Kurfürftenftr . —
Den 83 .: Carl Abxander Maria , S . d . Echloffers Herrn . Platzbrcker ,

Serresheimr . str . — De » 30 : Bernhard Gustav Alfred , S d . Msiell -
fchretnerS Bernhard Po t . Lindenstr . — Den 3l >; Peter Josef , B . d .

LaZel . Peter Bleuer , Cch nkelstr — De » 27 . : Elis . , T . d . gqhrtkarb .
Hubert Polheu , Bogenfir . — Den 29 : Joh . Maria , T . d . Maurer -
polterers Heim ch Weber , Jofefsstr . - Den 81 .; Maria , T . d .
Falrikarb . Heürch Weber , Ellerstr . — Erich Hugo Franz . S . d .
Buchhalters Arthur Ca : sin , Earl Antor , str . — D : n 27 .: Franz ska
Christine , T . d . Fabrtkarb . Peker P ckrlmann , Ulmrnstc . — Drn 28 :
Elisabeth E billa Christine , T . d . Kutschers Jakob Epstein , Düffel -
thalrrstr . — Den 3l . : Carl , S . d . Tagel . Joh . Karls » Flurstr . —
Den 25 . : tzanS , S . d . Assist . Diedrich Antweiler , Frankmftr . — Den 30 .:
Wilh . Albert , S . d . Fabrikarb . W lh . Conrad , Ah - f ldftr . — Drn 31 .:
Maria Adele Julie . T . d . SchloflerS EobanuS Frtevrich , Fürftenwall .
— Den 1 . Jan : Carth , T . d . Händlers Jakob AdamS Bilkerallee .
— Clara Frieda , T . d . Bür . - Diätars Georg krömmelbein , Ellerstr
— Den 27 . De , : Peter HanS , S . d . Friseurs Heinrich F - tterer ,
Schadowstr . — Den 29 .: Franziska Auguste Henriette Helene Carola ,
T . d . Commis Carl Zimermann , Düffelftr . — De » 31 . : Cath . Agnes
Maria . T . d . Lokomotivheizers Friedrich HolthauS , CaclSstr . — Den
1 . Januar : Wilhelm , S . d . Fabrikarb . Heinrich Kremer Oberbilker »
aller . — Den 31 . Dez . : Christian Heinrich , S . d . Schreiners Albert
Stößel , Ackerstr . — Dm 27 . : Gertrud Petronilla , T d . Fabrikarb .
Wilh . Terstappen , Kirchstr . — Den 26 : Carl , S . d . Kaufm . LouiS
Pankok , Herderstr . — Den 31 .: Stephan Sylv ster , S . d . Maur . r ?
Strphan Kemmer Ober bilkerallee . — Evmund Wilhelm . S . d . Fabrik¬
arbeiters Edm . Schiieider , Ackerstr . — Den 30 : Rosalik Aiguste , T . d .

Schlossers Emil Fleischmanu , Roßftr . — Dm 31 : Gerhard Arnold ,
E . d Tagel . Gnh . MunS , K . onrnstr . — Den 29 .: Eduard , S . d .
Maurerpoliers Frrd . Auth , Adlerstr . — Hedwig Alttta Elis . , T . d .
Friseurs Joh . Spikenhrurr , Capuztnergaffe . — Den 1 . Jan . : Heinr .
Jo ' ef , 8 . d . Fabrikarb . Nikol . Op ' t Eynde , Kirchstr . — Peter , S . d .
Tage ! . Pet . dr Bürger , B . ückenftr . — Herrn . Friedr . I Hann , 8 . d .
SchnetdermstrS . Herrn , Schwerin , Sonnenstr . — P ter , 8 . d . Fabrik¬
arbeiters Pet . Hösen , Armtnstr . — Den 23 . Dez .: Michael JonaS ,
E . d . Tagel . JonaS Kuhn , Oberstr . — Den 1 . Jan .: Johanna Cath ,
T . d . Tagel . Joh Elkens , Oberbilkerallee . - Auguste Slif . Amalie .
T . d . Schuhm . AlvyS Hvffmann , Bandrlstr . — Den 2 : Engelb . Martin
Joh , . S . d . BergolderS Joh . Heidtmann , FriedenSftr . — Dm 31 .
Dez .: Regina Elis .» T . d Platzmstrs . Joh . Peters , Schtnkelstr . —
Den 26 : Anna Henr . Stephanie , T . d . Gastwirths Jckl Biyll ,
Tannenstraße .

Gestorbene .

Den 31 . Dez : Gertrud Stcknkamp , 2 I . 3 M ., Sedanstraße . —
Sofie vlrßenbach , 1 I . 8 M , Lmienstr . — Maria Hees . geb . Bohn ,
32 I . , Ehest , Grvpellsstr . — Josef Schnetver , 2 I . 1 R ., Marken -

straßr . — Heinrich Weber , Heizer , 36 J „ ledig , Ulmenstr . — Den
1 . Ja » .: Adolf Langer , Fabrtka -. b , 16 I . 6 M ., Eifenstr . — Eath .
AdamS , eine halbe Stunde , Bilkerallee . — De » 2 .: Christine Merz ,
4 M . , 15 T , Lindenstr . — Den 1 : August Langen , 8 M . 23 T .,

Ackerstr . — Maria Geiz , geb . Hebgen , o . G „ 49 I . 6 M ., Wive .,
Bilkerallee . — Wilh . Höchstem , Fuhrmann , 56 I . , Ehew . , Thalstr . — j
Gertrud Sostheim , ll M . 17 T .» Bilmarckstr . — Dm 2 : Wilhelm
Knüchel , 3 M ., Klosterstr . — Carl Kaulen , 1M ., Thalstr . — August
Menu , 4 M . , Rutzrthalstr — Dm 1 . : Ottilie Greven , geb . Raam ,
o . G ., 75 I ., W « e., Htmmelgetsterstr .

. .. lnrdfttae , ge !uni? e Amder find der b) erzsns -
.. - - ~v lDimi ’ci ) jeder illutlcr . Falschs oder richtige

^ ! N Ü ! r ! ii ! g in enlfcheidend fiir dos Vohl unferer Kleinen .
l ’O ! U , üier , Kuffee sind verwerfliche Reizmittel, keine Nähr -
mittei . ,^ iir den lioffee ist ein wohlschmeckender , von den
Aindern eiern genommener Ersatz in Aathreiner ' s Alalz -
kaffee gefmiden , der Gefchnrack u . Aroma des Bohnenkajfee ' s ,
nickt aber dessen schädliche Eigenschaften besitzt . Unsere
Aleiuen feilten daher nur den reinen , so gesunden „ Äathreiner "
p trinken bekommen . Die Zubereitung ist die denkbar
einsachfre . Alan achte aber darauf , daß die plombirten ,

weiß - blauen j) ackete Bild und Namenszug des
Orülaien Arreipp als Schutzmarke tragen .

■mi

i-w M

föstncäbß

zmktßea

ttepfeo

Bier - Tersand in 5 Uter - Globns - Selbst - Scbänkern
irei Haus ohne Pfand .

Anerkannt

richtigster ,
einfachster u ,

sicherster

„ Bier - Siphon *!

Ideal voll¬
kommendster

Reinigung u .
Einfachheit .

Innengefäss
von Glas ( Bier
verträgt kein

Metall ) ;
Aussengefäss

von echtem
Reinnickel

( kein Licht¬
einfluss ) ;

im grossen Zwischenraum Kohlensäure , die Seele des Bieres ,
zur Conservirung .

Unberufenen gesperrt . — Bier im Haushalt stets wie das
frischeste vom Fass . 6995

Mflnchener Pschorrbräu M . 2 ,25 Erlanger Bier M . 2 , 25 .
Dortmunder Actlen - Brauerei ■ . 1,75 . Helles Ezportbler M . 1, 50 .
Echt Pilsener H . 2 , 75 . Dankles Bier ( MUuch . Brauart ) M . 1,75 .

Corneliuestr. fl . J . ^ „ OStOU ,

Jacob Hüller

Königsstrasse 14 .

M . - G . - v .

„ Gutenberg " .
SF“ Mittwoch : " MMPROBE

im BereinSlokale

D . Wittfeld ffrüh . Kornweibel )
Breitestratze IS .

Nach der Prob « :

Besprechung .
Um zahlreiches Erscheinen vtttet

Der Vorstand .

aauHi
besorgt und verwertbet

gut und schnell
B- fylchheki , Jngenieur ,
Düsseldorf, Schadowstr . 88.

Centrale Berlin , JHouisenstr . 2b .

Bureau
für Unfall - nnd Rechts -

Bachen ,
Steuer - Reklamationen ,
schriftl . Arbeiten jed .Art

Fritz Sachse ,
6989 Kronenstrasse 36 .

Ser Deut [ djt Ml .

Uolkskalrrrdrr für Stadt « nd Land
für das Jahr 1899

ist soeben erschienen und in der Exped . der Bürger -

Zeiinng , sowie durch deren Boten zu beziehe » .

AuS dem reichhaltigen Inhalts - Berzeichniß heben

u . A . hervor : Kalendarium , acht Erzählungen , hiervon

vier historische aus vergangenen Tagen , Praktisches für

Landwirthfchaft , Handel , Gewerbe , Verkehr und HauS .

Unter der Rubrik : Aus ' der Zeit für die Zeit befinde »

sich u . A . Abhandlungen von F . Hrigl , H . Kästner ,

Profeflor L . Qutdd «. Ferner Gedichte rc . re .

WtF " Unsere Abonnenten zahlen für den Kalender

40 Pfg . , Ladenpreis 50 Pfg .

Sin Mer Wlheü
nebst Messtngherdkeffel sehr billig
abzugeben .

Flingerstraße 46 .

Fran Krieger ,
PfMtthhNi »,

Rheinort S .

en gros .
Einzeln - Verkauf me

aller Arten Uhren zn billigem Preis
unter Garantie .

Grösste Auswahl Pendulen .

Stand - nnd Hänge - Dhren .

Wegen Räumung meines Lagers :
Ausverkauf

sämmtlicher Möbel
Spezialität : Veiten

' ; « ausnahmsweise dlüige « Vretfe « . "
Otto Koch , CornriWech 65 .

7821

Tüchtiger

Ausläufer
sofort gesucht .

sucht bessere Kunden in und außer
dem Hause .

Bahnstraßr 59 , 3 . Ttg .

Billigste Bezugsquelle
für Schreiner !

Tisch - « . Seil
bei LoniS Falk ,

Kölnerstr . SO .

Lin Mädchen
jür MorgeuS gesucht .

Neußerstiaße 19 .

Der Stadt - Auflage sowie einigen

Aaßenbezirkrn liegt eine Abonne -

mentk - Eivladung auf 7318b

Praktisches Wochrnvlalt für » lle

deutsche Hausfrauen , bei , auf welche

hiermit aufmerksam gemacht wird .

Exp . der „ Bürger - Zeitung " ,
Düsseldorfer Abend - Zeitnng .
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